
79Geschäftsbericht — Paul Scherrer Institut PSI 2024

Fertig ist das neue Dach der SLS. 
Die bisherige Teerpappe wurde 
durch Aluminiumprofile mit  
integrierten Solarmodulen ersetzt. 
Der Solarstrom wird direkt in den 
Betrieb fliessen und den externen 
Energiebedarf des PSI senken.
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malig zum Marktwert aktiviert werden. Die 
Beurteilung dieses Marktwertes erfordert 
Schätzungen des Managements.

Diskontierungssätze

Für die Diskontierung von Forderungen, 
Verbindlichkeiten und Rückstellungen 
wurden einheitliche Diskontierungs-
zinssätze definiert. Diese basieren auf 
einem risikolosen Zinssatz und einem 
Bonitätszuschlag. Aufgrund der aktuel-
len Zinssituation unterliegen diese Dis-
kontierungszinssätze jedoch gewissen 
Unsicherheiten.

Wertberichtigung für erwartete 
Kreditverluste

Bei der Bewertung der Wertberichtigung 
aufgrund der erwarteten Kreditverlus-
te bei Forderungen ohne zurechenbare 
Gegenleistungen und bei Forderungen 
mit zurechenbaren Gegenleistungen 
unterliegen die Schlüsselannahmen zur 
Ermittlung der Ausfallwahrscheinlichkei-
ten Schätzungsunsicherheiten.

Managementbeurteilungen 
hinsichtlich der Anwendung 
von Bilanzierungs-  
und Bewertungsmethoden

Aufgrund der angewandten Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden sowie 
der implementierten Kontrollen beurteilt 
das Management das Risiko, dass we-
sentliche Fehler im Jahresabschluss vor-
liegen, als gering. Zu einigen Anwendun-
gen wird im Folgenden Stellung bezogen 
respektive Wesentlichkeitsgrenzen aus 
Sicht des Managements angegeben.

Beurteilungen der Verträge

Alle Verträge werden im Vier-Augen-
Prinzip beurteilt und im Zweifel durch ein 
Gremium final bezüglich ihrer Einordnung 
nach IPSAS 9 und 23 sowie weiterer Krite-
rien, wie z. B. In-kind-Leistungen, bewer-

tet. Diese Bewertung bildet die Grundlage 
für die Verbuchung der Erlöse. Dieser Pro-
zess ist durch das IKS qualitätsgesichert.

Beurteilung der Werthaltigkeit

Neben der Verfolgung der Verträge durch 
im System erfasste Schlüsselparameter 
wie Zahlungs- bzw. Abrechnungszeit-
punkte und damit verbundene Handlun-
gen wird sowohl vom Controlling laufend 
als auch von der Vertragsbewirtschaftung 
im Rahmen der Abschlusshandlungen die 
Werthaltigkeit von Verträgen geprüft.

Nutzungsdauer von technischen 
Betriebseinrichtungen in den 
Sachanlagen

Die Überprüfung der effektiven Nut-
zungsdauer einer Beschleunigeranlage 
beim PSI im Jahr 2019 ergab einen Wert 
von über 45 Jahren. Technische Betriebs-
einrichtungen werden grundsätzlich über 
10 und 40 Jahren abgeschrieben. In Aus-
nahmefällen kann jedoch davon abgewi-
chen werden. Aus technischer Sicht und 
aufgrund der bisherigen Erfahrungen ist in 
diesem Fall eine längere Nutzungsdauer 
angemessen.

Rechtsfälle

Zum Zeitpunkt des Bilanzstichtages hatte 
das PSI einen hängigen Rechtsfall.

Rückstellungen

Rückstellungen für Mehrleistungen des 
Personals und andere fällige Leistungen 
nach IPSAS 39 werden im Detail im An-
hang 27 «Rückstellungen» aufgeführt. Die 
Unsicherheiten bzgl. der Schätzungen für 
den Rückbau der Beschleunigeranlagen 
werden im Folgekapitel dargelegt.

Pensionsrückstellungen sind im An-
hang 28 «Leistungsorientierte Vorsorge-
pläne» beschrieben. Für die Ermittlung 
der Pensionsrückstellungen und Vorsor-
geverpflichtungen liegen versicherungs-
mathematische Gutachten vor, auf die 
sich das Management abstützt.

Allgemein liegt die Betragsgrenze zur Bil-
dung von Rückstellungen im Einzelfall bei 
CHF 500 000.

Managementbeurteilungen 
und Schätzungsunsicher- 
heiten für den Rückbau der  
Beschleuniger

Beim PSI bestehen Rückstellungen für 
den Rückbau der Beschleunigeranlagen 
und die Entsorgung der radioaktiven Ab-
fälle in Höhe von CHF 450.7 Mio. (2023: 
CHF 456.3 Mio., s. Anhang 27 «Rückstel-
lungen»). Der Betrag basiert auf Schätzun-
gen zu den Entsorgungskosten des Bunds 
und des ETH-Bereichs auf Basis der Kos-
tenstudie zur Tiefenlagerung von Swiss-
nuclear aus dem Jahr 2021 (KS21). Sie 
wurde vom Bundesrat am 15. Dezember 
2023 zur Kenntnis genommen. Der Betrag 
der Rückstellung entspricht der aktuellen 
Schätzung der bis einschliesslich Einla-
gerung in das Tiefenlager zu erwartenden 
Gesamtkosten zum heutigen Wert.

Auf Berücksichtigung einer Teue-
rungsrate und gleichzeitige Diskontie-
rung der Rückstellung wird verzichtet, 
weil damit keine verlässlichere Aussage 
gemacht werden kann. Sowohl die Teue-
rung wie auch der voraussichtliche Mit-
telabfluss hängen massgeblich davon ab, 
wann eine Endlagerung erfolgen wird. Die 
Einschätzung der Gesamtkosten für ra-
dioaktive Abfälle des Bunds wird alle fünf 
Jahre aktualisiert.
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6. Trägerfinanzierung

In den obenstehenden Tabellen sieht man eine 
Übersicht über die Trägerfinanzierung. Der Finan-
zierungsbeitrag reflektiert die Zusprachen und in-
ternen Zahlungen, die über den Kredit A231.0181 
des Bunds abgewickelt werden. Der Beitrag an die 
Unterbringung (Kredit A231.0182) wird vom Bund 
der Höhe der Mietaufwendungen für die Immobilien 
im Eigentum des Bunds angepasst und entspricht 
den Beträgen, die ab dem Kredit A231.0181 des Eid-
genössischen Departments für Wirtschaft, Bildung 
und Forschung (WBF) an das Bundesamt für Bauten 
und Logistik (BBL) fliessen. Er ist nicht Bestandteil 
des Zahlungsrahmens des ETH-Bereichs und wird 
aus diesem Grund nicht pagatorisch behandelt. Es 
entsteht weder ein Geldzufluss noch ein Geldabfluss. 
Der Beitrag an die Unterbringung wird in Zusammen-
arbeit zwischen dem Stabsbereich Immobilien des 
ETH-Rats und dem BBL ermittelt.

Die Botschaft über die Förderung von Bildung, 
Forschung und Innovation legt die für den Grund-
beitrag zur Verfügung stehenden Mittel fest. Durch 
Beschluss des ETH-Rats sind diese auf CHF 283.32 
Mio. (–0.9%, verglichen mit 2023) gefallen, da das 
PSI mehr Mittel für Investitionen in Bauten des Bunds 
abgegeben hat. Die Mittel des Grundbeitrags dienen 
dem PSI zur Erfüllung seines Grundauftrags.

Die Mittel des Bunds für den Aufbau der SLS 2.0 sind 
gemäss Finanzierungsplan geflossen. Sie umfassten 
zusätzlich zum Grundbeitrag CHF 13.7 Mio. Andere 
zentral geplanten Mittel für strategische Projekte und 
Initiativen umfassen CHF 6.46 Mio. Andere Kreditver-
schiebungen des PSI sind in der Höhe von CHF –1.50 
Mio. erfolgt, siehe hierzu auch den nächsten Absatz. 
Somit hat das PSI weitere CHF 18.67 Mio. zusätzlich 
zum Grundbeitrag erhalten. Damit sind CHF 301.99 
Mio. (–7.4%) aus Bundesmitteln durch das PSI ver-
einnahmt worden.

Dabei ist bei den anderen Kreditverschiebun-
gen die Verschiebung in das Bauprogramm enthal-
ten. Dies umfasst Mittel im Bauprogramm, die dort 
zulasten des PSI in Anrechnung an den Zahlungs-
rahmen eingestellt wurden. Hier werden im Rahmen 
der Durchlässigkeit zwischen dem Investitionskre-
dit Bauten ETH-Bereich (Kredit A202.0134) und dem 
Finanzierungsbeitrag des Bunds (Kredit A231.0181) 
auf dem Wege einer Kreditverschiebung Mittel neu 
verteilt. Dabei handelt es sich technisch gesehen um 
einen Ausgleich von Mitteln des Bauprogramms, wel-
che je nach Verbrauch einen Ab- oder Zufluss für das 
PSI bedeuten. Im Berichtsjahr sind dem PSI aufgrund 
des Baufortschritts bei den Bauprojekten in der Um-
setzung CHF –1.50 Mio. abgeflossen.

Tabelle 15: Beitrag an Unterbringung

Tabelle 14: Finanzierungsbeitrag Bund

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Finanzierungsbeitrag des Bunds   301.99   326.25  –24.26 –7.4% 

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Beitrag an Unterbringung   16.84   16.19   0.65 4.0 %
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7. Studiengebühren, 
Weiterbildung

Die Erträge wurden in den Rechnungsperioden zum 
grossen Teil durch die Ausbildungsprogramme im 
Bereich Strahlenschutz generiert. Hinzu kommen 
Erträge aus anderen Programmen des Bildungszen-
trums.

Tabelle 16: Studiengebühren, Weiterbildung

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Studiengebühren, Weiterbildung   2.69   2.16   0.53 24.5%
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8. Forschungsbeiträge, -aufträge und 
wissenschaftliche Dienstleistungen

Forschungsbeiträge, -aufträge und wissenschaft-
liche Dienstleistungen umfassen das klassische 
Zweit- und Drittmittelgeschäft. Sie stellen mit CHF 
71.59 Mio. (CHF –1.82 Mio. oder –2.5%, verglichen mit 
2023) einen Hauptertragspfeiler des PSI dar.

Bei IPSAS 23-Projekten wird der Ertrag vor allem 
durch Arbeitsfortschritte in den Projekten getrieben. 
Dies betrifft vor allem den Schweizerischen Natio-
nalfonds (SNF), Innosuisse und EU-Projekte. Hierbei 
kann es von Jahr zu Jahr grössere Verteilungsunter-
schiede geben. Im Berichtsjahr sind die Arbeitsfort-
schritte durch den Stillstand der SLS aufgrund des 
Umbaus natürlich zurückgegangen.

Im Falle der Innosuisse-Förderungen konnte 
hingegen auch ein Wachstum verzeichnet werden. 
Hier sind viele Förderungen im Bereich der Energie-
forschung angesiedelt, die unabhängiger von der 
SLS ist.

Das gesamte Forschungsauftragsgeschäft 
des PSI (IPSAS 9) hatte im Berichtsjahr ein Volumen 
in Höhe von CHF 17.24 Mio. (2023: CHF 23.04 Mio., 
2022: CHF 18.32 Mio., 2021: CHF 22.79 Mio., 2020: 
CHF 26.06 Mio.) und ist relativ gesehen stärker be-
troffen als das Forschungsbeitragsgeschäft vom 
Stillstand der SLS.

Der überwiegende Teil der Erträge aus For-
schungsbeiträgen, -aufträgen und wissenschaftli-
chen Dienstleistungen hat aber den Charakter der 
reinen Forschungsförderung (IPSAS 23) im Umfang 
von CHF 54.35 Mio. (2023: CHF 49.95 Mio.,2022: CHF 
43.96 Mio.). Hierzu (IPSAS 23) zählen auch die Mittel 
aus den Institutionen SNF, Innosuisse und der EU, die 
ihrerseits direkt oder indirekt Bundesmittel darstel-
len, die kompetitiv zur Verfügung gestellt wurden.

In den verschiedenen durch den Bund finan-
zierten Förderinstrumenten sind auch die Mittel für 
die Übergangsmassnahmen des Bunds aufgrund 
der Nicht-Assoziierung der Schweiz im Horizon-Pro-
gramm enthalten. Diese Massnahmen werden über 
die Bundesförderinstitutionen SNF und Innosuisse 
sowie direkt über das SBFI verteilt. Die direkten Mittel 
des SBFI befinden sich hierbei als Finanzierung eines 
Schweizer Kollaborationsbeitrags an einem Horizon-
Projekt unter den EU-Mitteln. Insgesamt sind aus den 
Übergangsmassnahmen CHF 6.15 Mio. an das PSI im 
Berichtszeitraum geflossen.

Tabelle 17: Forschungsbeiträge, -aufträge und wissenschaftliche Dienstleistungen

Mio. CHF 2024 davon  
Erträge 

(IPSAS 23)

davon  
Erträge 

(IPSAS 9)

2023  
angepasst

davon  
Erträge 

(IPSAS 23)

davon  
Erträge 

(IPSAS 9)

Veränderung 
absolut

%

Schweizerischer Nationalfonds (SNF)   21.39   21.39  –     19.77   19.77  –     1.62 8.2 %

Schweizerische Agentur für Innovations-
förderung (Innosuisse)

  1.11   1.47  –0.37   2.33   1.64   0.69  –1.22 –52.3 % 

Forschung Bund (Ressortforschung)   12.28   9.19   3.09   11.33   5.08   6.25   0.95 8.4%

EU-Forschungsrahmenprogramme  
(EU-FRP)

  6.93   6.93  –     10.04   10.04  –    –3.11 –31.0 % 

Wirtschaftsorientierte Forschung  
(Privatwirtschaft)

  12.08   7.16   4.92   11.07   3.64   7.43   1.01 9.1 %

Übrige projektorientierte Drittmittel  
(inkl. Kantonen, Gemeinden,  
internationalen Organisationen)

  17.81   8.22   9.60   18.88   8.64   10.25  –1.07 –5.7 % 

Total Forschungsbeiträge, -aufträge  
und wissenschaftliche Dienstleistungen

  71.59   54.35   17.24   73.42   48.80   24.62  –1.82 –2.5% 
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Tabelle 18: Ordentliche Forschungsförderung und Übergangsmassnahmen Bund

Mio. CHF 2024 davon 
ordentliche 

Forschungs-
förderung

davon 
Übergangs-

massnahmen 
Bund

2023 davon 
ordentliche 

Forschungs-
förderung

davon 
Übergangs-

massnahmen 
Bund

Veränderung 
absolut

%

Schweizerischer Nationalfonds (SNF)   21.39   20.17   1.22   19.77   19.12   0.65   1.62 8.2 %

Schweizerische Agentur für  
Innovationsförderung (Innosuisse)

  1.11   1.11  –     2.33   2.33  –    –1.22 –52.3 % 

Forschung Bund (Ressortforschung)   12.28   12.28  –     11.33   11.33  –     0.95 8.4%

EU-Forschungsrahmenprogramme  
(EU-FRP)

  6.93   1.99   4.93   10.04   8.94   1.10  –3.11 –31.0 % 

Summen ordentliche  
Forschungsförderung/ 
Übergangsmassnahmen Bund

  41.70   35.55   6.15   43.46   41.71   1.75  –1.76 –4.1 % 
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9. Schenkungen, Legate und 
In-kind-Leistungen

Schenkungen und Legate sind im Berichtszeitraum 
gestiegen. Sie spielen aber im Gesamtertrag eine 
untergeordnete Rolle und schwanken von Jahr zu 
Jahr sehr stark.

Das PSI hat bezüglich In-kind-Leistungen alle rele-
vanten Verträge überprüft. Das PSI hat im Berichts-
zeitraum keine vertraglichen In-kind-Leistungen er-
halten.

Tabelle 19: Schenkungen und Legate

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Schenkungen und Legate   1.08   0.85   0.24 27.7 %
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Aushub der Baugrube für das  
Quantum Matter and Materials 
Discovery Center (QMMC).  
Dieses wird ideale Voraus
setzungen für die Untersuchung 
von Quantenphänomenen  
unter extremen Bedingungen 
(Temperatur, Druck, Magnetfelder) 
bieten.



87Geschäftsbericht — Paul Scherrer Institut PSI 2024

10. Übrige Erträge

Die übrigen Erträge sind um 10.8% gegenüber der 
Vorperiode auf CHF 66.88 Mio. gestiegen.

Die Verkäufe sind 2024 wieder deutlich ange-
stiegen auf nun CHF 8.43 Mio. (2023: CHF 1.33 Mio., 
2022: CHF 2.61 Mio., 2021: CHF 3.93 Mio.). Sie sind am 
PSI ein sehr volatiles Geschäft. Im Jahr 2024 wurden 
Teile der alten SLS an andere Institute verkauft.

In der Position «Übriger verschiedener Ertrag» 
sind Erträge durch den Betrieb der Verpflegungs-
betriebe und der Kindertagesstätte KIWI enthalten. 
Sie erzielten Erträge von CHF 4.65 Mio. (2023: CHF 
5.03 Mio.).

Die Erträge bei «Lizenzen und Patente» sind mit CHF 
1.45 Mio. (2023: CHF 0.69 Mio.) stark gestiegen. Dies 
insbesondere durch ein Geschäft, welches CHF 1.00 
Mio. beitrug.

Die Erträge der Protonentherapie fliessen in die 
Position «Übrige Dienstleistungen». Die Erträge aus 
medizinischen Dienstleistungen sind um 7.3% auf 
CHF 9.48 Mio. gefallen (2023: CHF 10.23 Mio., 2022: 
CHF 9.01 Mio.). In der Position «Übriger verschiede-
ner Ertrag» sind neben technischen Dienstleistungen 
auch die verrechneten Leistungen, die das PSI für den 
Rückbau der Kernanlagen erbringt, enthalten.

Die aktivierten Eigenleistungen kommen u. a. 
aus Aufwänden für SLS 2.0.

Tabelle 20: Übrige Erträge

Mio. CHF 2024 2023  
angepasst

Veränderung  
absolut

%

Lizenzen und Patente   1.45   0.69   0.75 108.8%

Verkäufe   8.43   1.33   7.10 534.8%

Rückerstattungen   0.26   0.08   0.18 234.0%

Übrige Dienstleistungen   25.78   25.27   0.51 2.0%

Liegenschaftsertrag   1.59   1.56   0.03 2.0%

Abgabepflichtige Erträge VFR  –    –    –    –   

Gewinne aus Veräusserungen (Sachanlagen)  –    –    –    –   

Aktivierung von Eigenleistungen   7.26   5.66   1.60 28.2 %

Übriger verschiedener Ertrag   22.11   25.78  –3.68 –14.3% 

Total Übrige Erträge   66.88   60.38   6.50 10.8 %
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11. Personalaufwand

Wie im Abschnitt Personal auf Seite 30 ff. dargelegt, 
stieg die Personalkapazität (+1.7 %). Die Personal-
bezüge stiegen: im wissenschaftlichen Bereich um 
CHF 1.78 Mio. (+1.9%), im technisch-administrativen 
Bereich um CHF 3.03 Mio. (+2.2 %). Der Ausgaben-
anstieg ist die Folge der Lohnmassnahmen in Kom-
bination mit dem Personalwachstum. Rückerstat-
tungen sind um 6.1% gewachsen auf CHF –2.77 Mio. 
Insgesamt sind die Personalbezüge um 2.0% auf CHF 
236.06 Mio. gewachsen (2023: CHF 231.40 Mio.).

Der Nettovorsorgeaufwand ist um 14.1% ge-
stiegen auf CHF 27.71 Mio.

Der Einsatz von temporärem Personal ging leicht zu-
rück. Aus den angewachsenen Rückstellungen für 
Ferien, Überzeit und Dienstaltersgeschenke resultiert 
ein Aufwand von CHF 0.8 Mio.

Gesamthaft ist der Gesamtpersonalaufwand 
auf CHF 290.96 Mio. (+2.8%, 2023: CHF 283.14 Mio.) 
gestiegen.

Der Anteil der drittmittelfinanzierten Mitarbei-
tenden liegt nun bei 33.2 % (2023: 34.3%) gemäss 
Personalstatistik (bezogen auf Vollzeitstellen). Diese 
Stellen liegen vor allem im wissenschaftlichen Be-
reich.

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Professorinnen und Professoren  –    –    –    –   

Wissenschaftliches Personal   95.10   93.32   1.78 1.9 %

Technisch-administratives Personal, Lernende,  
Praktikantinnen und Praktikanten

  143.73   140.69   3.03 2.2 %

EO, Suva und sonstige Rückerstattungen  –2.77  –2.61  –0.16 6.1 %

Total Personalbezüge   236.06   231.40   4.65 2.0 %

    

Sozialversicherung AHV/ALV/IV/EO/MUV   14.63   14.35   0.29 2.0 %

Nettovorsorgeaufwand   27.71   24.28   3.43 14.1 %

Unfall- und Krankenversicherung Suva (BU/NBU/KTG)   1.81   1.83  –0.01 –0.8 % 

Arbeitgeberbeitrag an die Familienausgleichskasse (FAK/FamZG)   2.84   2.85  –0.01 –0.4% 

Total Sozialversicherungen und Vorsorgeaufwand   46.99   43.30   3.69 8.5%

    

Übrige Arbeitgeberleistungen   0.21   0.21   0.00 1.7 %

Temporäres Personal   2.97   3.08  –0.11 –3.4% 

Veränderung Rückstellungen für Ferien und Überzeit   0.45   0.67  –0.22 –33.1 % 

Veränderung Rückstellungen für anwartschaftliche  
Dienstaltersgeschenke

  0.35   0.17   0.18 107.8 %

Übriger Personalaufwand   3.93   4.31  –0.38 –8.8 % 

Total Personalaufwand   290.96   283.14   7.82 2.8 %

Tabelle 21: Personalaufwand
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12. Sachaufwand 
und operatives Leasing

Der Sachaufwand stieg im Vergleich zum Vorjahr um 
14.3% auf CHF 123.87 Mio. Nimmt man den Raumauf-
wand für die durch das PSI genutzten Immobilien im 
Eigentum des Bunds aus der Betrachtung (CHF 16.84 
Mio.), so ist der restliche Sachaufwand um 16.2% an-
gestiegen und beträgt CHF 107.03 Mio. (2023: CHF 
92.14 Mio.). 

Der Material- und Warenaufwand ist um 7.3% 
auf CHF 29.20 Mio. gestiegen. Die Position steigt im 
Wesentlichen aufgrund höherer Preise, die das PSI 
mittlerweile für sein Material bezahlen muss.

Im Raumaufwand kommt zu dem Anstieg des 
Unterbringungsbeitrags vor allem die Miete für den 
Park Innovaare hinzu.

Auch der Informatikaufwand ist gestiegen – vor allem 
im Bereich der dezentralen Informatik – und zwar um 
20.0% auf CHF 15.03 Mio.

Der Energieaufwand ist um CHF 1.81 Mio. oder 
9.0% auf CHF 21.86 Mio. gestiegen, was gegenüber 
dem Anstieg im Jahr 2023 (13.2 %) schon eine Ab-
schwächung darstellt.

Der verbleibende «Übriger Betriebsaufwand» 
ist um CHF  0.87 Mio. leicht auf CHF 17.70 Mio. (2023: 
CHF 18.57 Mio.) gefallen. 

Im Sachaufwand ist auch das operative Leasing 
enthalten. Dafür wurden im Berichtszeitraum CHF 
0.71 Mio. aufgewendet.

Tabelle 22: Sachaufwand

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

  %

Material- und Warenaufwand   29.20   27.22   1.97 7.3 %

Raumaufwand   29.40   22.96   6.44 28.0 %

Energieaufwand   21.86   20.06   1.81 9.0 %

Informatikaufwand   15.03   12.52   2.50 20.0 %

Aufwand für Beratungen, Expertisen, Gastreferate   9.05   5.44   3.61 66.4%

Bibliotheksaufwand   1.63   1.55   0.08 5.1 %

Übriger Betriebsaufwand   17.70   18.57  –0.87 –4.7 % 

Total Sachaufwand   123.87   108.33   15.54 14.3 %
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13. Abschreibungen

Die Abschreibungen sind im Berichtszeitraum um 
4.8% auf CHF 73.96 Mio. gefallen. Es sind zwar einige 
Anlagebauprojekte im Beschleunigerbereich in die 
Nutzung gebracht worden, aber es haben auch einige 
kurzlebigere Komponenten bei den Beschleunigern 
das Ende der Abschreibedauer erreicht. Hier stehen 
zurzeit, insbesondere im Bereich IT, Ersatzinvestitio-
nen an.

Die Abschreibungen sind frei von Sonderfaktoren.
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14. Transferaufwand

Der Transferaufwand 2024 belief sich auf insgesamt 
CHF 2.12 Mio. und liegt damit im Bereich der Vorpe-
riode. Diese Position beinhaltet diverse Projekte und 
die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen, bei 
denen das PSI als Geldgeber auftritt. 

Tabelle 23: Transferaufwand

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

 %

Stipendien und andere Beiträge an Studierende und Doktorierende  –     0.04  –0.04 –100.0 % 

Beiträge an Forschungsprojekte   1.67   0.66   1.02 154.5%

Übriger Transferaufwand   0.44   1.52  –1.08 –70.8 % 

Total Transferaufwand   2.12   2.22  –0.10 –4.5% 
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15. Finanzergebnis

Das Finanzergebnis ist in der Summe auf nun CHF 
2.66 Mio. und somit um 21.1% relativ zum Vorjahr ge-
stiegen. Es wird im Wesentlichen durch unrealisierte 
Verkehrswertgewinne aus der Bewertung von Fremd-
währungen und Finanzanlagen bestimmt. Realisier-
ten Fremdwährungsgewinnen und vereinnahmten 

Zinsen von CHF 0.63 Mio. stehen neben Ausgaben 
für Konten- und Depotführung insbesondere reali-
sierte Fremdwährungsverluste von CHF 0.56 Mio. 
entgegen, sodass der Anteil des realisierten Finanz-
ergebnis lediglich CHF 0.07 Mio. beträgt.

Tabelle 24: Finanzergebnis

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

  %

Finanzertrag

Zinsertrag   0.27   0.57  –0.30 –52.6 % 

Beteiligungsertrag  –    –    –    –   

Verkehrswertgewinne Finanzanlagen   2.79   1.84   0.95 51.3 %

Fremdwährungsgewinne   2.24   1.02   1.22 119.2 %

Übriger Finanzertrag   0.00   0.13  –0.13 –100.0 % 

Total Finanzertrag   5.30   3.56   1.74 48.7 %

Finanzaufwand

Zinsaufwand  –    –    –    –   

Übrige Finanzierungskosten für Fremdkapitalbeschaffung  –    –    –    –   

Verkehrswertverluste Finanzanlagen   0.74   0.32   0.41 127.1 %

Fremdwährungsverluste   1.76   0.88   0.87 99.0 %

Wertminderungen  –     0.07  –0.07 –100.0 % 

Übriger Finanzaufwand   0.14   0.09   0.06 63.7 %

Total Finanzaufwand   2.64   1.36   1.27 93.2 %

Total Finanzergebnis   2.66   2.20   0.46 21.1 %
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16. Flüssige Mittel

Die flüssigen Mittel des PSI wurden gemäss der zwi-
schen der Eidgenössischen Finanzverwaltung (EFV) 
und dem ETH-Rat geschlossenen Vereinbarung über 
die Tresoreriebeziehungen vom 14. Juli 2021 (Treso-
rerievereinbarung) bewirtschaftet.

Um Risiken aus der Tresorerie der anderen Mittel (Ar-
tikel 35aquater Absatz 1 zweiter Satz ETH-Gesetz, i. Allg. 
Drittmittel genannt) zu vermeiden, unterliegen allfäl-
lige Anlageentscheidungen zur Bewirtschaftung der 
Mittel einem Anlagereglement des ETH-Rats und des 
PSI. Die flüssigen Mittel haben um CHF 41.91 Mio. oder 
–35.9% im Vergleich zum Vorjahr abgenommen. In 
dieser Abnahme enthalten sind auch CHF 19.99 Mio., 
die in kurzfristige Finanzanlagen investiert wurden. 
Es bestehen keinerlei Verfügungsbeschränkungen.

Tabelle 25: Flüssige Mittel

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung  
absolut

%

Kasse   0.07   0.13  –0.06 –44.3 % 

Post   32.46   34.39  –1.93 –5.6 % 

Bank   1.95   1.87   0.08 4.5%

Kurzfristige Geldanlagen (< 90 Tage)   40.25   80.25  –40.00 –49.8 % 

Total Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   74.73   116.64  –41.91 –35.9 % 
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17. Forderungen

Forderungen entstehen durch Transaktionen mit 
oder ohne Gegenleistung. Es wurden keine Einzel-
wertberichtigungen auf Forderungen verbucht. Auf 
den Forderungsbestand wurden im Einklang mit den 
Regeln des Rechnungslegungshandbuchs ETH-Be-
reich pauschale Wertberichtigungen vorgenommen.

Die Tabelle 26 zeigt im Total den Forderungsbe-
stand mit Wertberichtigungen. Zusätzlich sieht man 
den Forderungsbestand unterteilt nach solchen mit 
und ohne zurechenbare Gegenleistungen, also For-
derungen nach IPSAS 23 oder IPSAS 9. Bei den For-
derungen aus Projektgeschäften und Zuwendungen 
(ohne zurechenbare Gegenleistung gemäss IPSAS 
23) handelt es sich in der Regel um zugesagte For-
schungsförderungen, z. B. von SNF, Innosuisse, EU 
und anderen. Dieser Forderungsbestand hat für das 
laufende Jahr, verglichen mit der Rechnung 2023, 
um 13.1% bzw. CHF 22.64 Mio. zugenommen. Das 

Projektgeschäft dominiert die Forderungen ohne 
zurechenbare Gegenleistungen.

Bei den Forderungen ohne zurechenbare Ge-
genleistungen erfolgt die Zunahme im kurzfristigen 
Bereich aufgrund von Geschäften aus Vorperioden. 
Die Zunahme im langfristigen Bereich um 2.0% re-
sultiert aus Neugeschäft, d. h. Erfolgen bei der Be-
werbung um kompetitive Mittel.

Forderungen mit zurechenbarer Gegenleistung 
repräsentieren mehr die kurzfristigen Erarbeitungen 
von Forderungen. Hier ist eine Abnahme von –17.4% 
respektive CHF –2.84 Mio. zu verzeichnen. Diese Ab-
nahme ist auch durch den Stillstand der SLS im Be-
richtsjahr verursacht.

Details zu Fälligkeiten, u. a. Risiken der Forde-
rungen, werden im Anhang «Finanzielles Risikoma-
nagement und Zusatzinformationen zu den Finanz-
instrumenten» diskutiert. 

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023
angepasst

Veränderung  
absolut

  %

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen

Forderungen aus Projektgeschäft und Zuwendungen   195.21   172.63   22.59 13.1 %

Sonstige Forderungen   0.05   0.05  –0.00 –1.8 % 

Wertberichtigungen  –0.10  –0.15   0.05 –34.9 % 

Total Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   195.17   172.53   22.64 13.1 %

davon kurzfristig   74.85   54.52   20.33 37.3 %

davon langfristig   120.31   118.01   2.30 2.0 %

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   13.73   16.84  –3.12 –18.5% 

Sonstige Forderungen   0.28   0.08   0.20 246.0 %

Wertberichtigungen  –0.49  –0.58   0.08 –14.7 % 

Total Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   13.51   16.34  –2.84 –17.4% 

davon kurzfristig   13.51   16.34  –2.84 –17.4% 

davon langfristig  –    –    –    –   

Tabelle 26: Forderungen



Beim Bau des QMMC wurde eine 
spezielle Bodenplattenlegung  
ausgeführt. Eine nicht magnetisier-
bare Glasfaserarmierung, wichtig 
für hochsensible Mess- und  
Steuereinrichtungen, kam hier 
 im Bereich der Kryostaten-Halle 
zum Einsatz. 
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18. Vorräte

Die Vorräte sind im Geschäftsjahr 2024 um 3.8% oder 
CHF 0.10 Mio. gestiegen.

Vorräte werden zu gleitenden Durchschnitts-
werten, basierend auf den Anschaffungskosten, 
bewertet. Die Wertberichtigung der Vorräte erfolgt 
aufgrund einer Reichweitenanalyse pro Artikel.

Im Vorratsbestand befinden sich keine Vorräte, die als 
Aufwand in der Berichtsperiode erfasst wurden. Es 
wurden keine Vorräte als Sicherheit für Verbindlich-
keiten verpfändet. Das PSI verfügt über keine wei-
teren Tatbestände, die im Rahmen der IPSAS 12.47 
offenzulegen wären.

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung  
absolut

%

Vorräte aus Kauf   2.66   2.56   0.10 3.8 %

Vorräte aus Eigenfertigung  –    –    –    –   

Total Vorräte   2.66   2.56   0.10 3.8 %

Tabelle 27: Vorräte
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19. Aktive Rechnungsabgrenzungen

Die «Aktive Rechnungsabgrenzungen» dienen der 
periodengerechten Zuordnung von Aufwand und Er-
trag, unabhängig davon, wann der Geldfluss respek-
tive die Rechnungsstellung erfolgt. Die Abgrenzung 
aufgrund vorausbezahlter Aufwendungen beträgt 
CHF 0.94 Mio. (2023 angepasst: CHF 3.97 Mio.), die 
«Übrige aktive Rechnungsabgrenzungen» sind ver-

ursacht durch IPSAS 9 und stellen Positionen dar, die 
in der Berichtsperiode schon geleistet, aber noch 
nicht verrechnet wurden. Sie sind um -18.1% auf CHF 
6.32 Mio. gefallen (2023 angepasst: CHF 7.72 Mio.). 
Insgesamt sind die aktiven Abgrenzungen somit um 
37.9% auf nun CHF 7.26 Mio. gefallen.

Tabelle 28: Aktive Rechnungsabgrenzungen

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023
angepasst

Veränderung  
absolut

%

Zinsen  –    –    –    –   

Abgrenzung vorausbezahlter Aufwendungen   0.94   3.97  –3.03 –76.3 % 

Übrige aktive Rechnungsabgrenzungen   6.32   7.72  –1.40 –18.1 % 

Total Aktive Rechnungsabgrenzungen   7.26   11.69  –4.43 –37.9 % 
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20. Beteiligungen an assoziierten  
Einheiten und Joint Ventures

Sämtliche assoziierten Einheiten sind in Anhang 35 
«Beziehungen zu beherrschten und assoziierten Ein-
heiten» dargestellt. Das PSI hat aktuell keine Joint 
Ventures.

Der Abschluss und die hier ausgewiesenen 
Beträge wurden für die Bilanzierung nach der Equi-
ty-Methode mit Vereinfachungen an die Rechnungs-
legung des ETH-Bereichs übergeleitet.

Es bestehen keine erheblichen Beschränkungen in 
der Fähigkeit der assoziierten Einheit, Finanzmittel in 
Form von Bardividenden oder Darlehens- bzw. Vor-
schusstilgungen an das PSI zu transferieren.

Tabelle 29: Veränderung der Beteiligung an assoziierten Einheiten

Mio. CHF 2024 2023

Stand per 01.01.   7.50   7.64 

Anpassungen aus Restatement per 01.01.  –    –   

Stand per 01.01.   7.50   7.64 

Zugänge  –    –   

Abgänge  –    –   

Dividenden  –    –0.14 

Anteil am Jahresergebnis   0.14   0.29 

Anteil an direkt im Eigenkapital erfassten Positionen  –0.23  –0.28 

Währungsumrechnungsdifferenzen  –    –   

Stand per 31.12.   7.41   7.50 
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21. Sachanlagen  
und immaterielle Anlagen

Es bestehen keine Verfügungsbeschränkungen 
im PSI-Sachanlagenbestand, auch wurden keine 
Sachanlagen als Sicherheiten für Verbindlichkeiten 
verpfändet. Im Jahresergebnis sind keine Entschä-
digungsbeträge von Dritten für wertgeminderte, 
untergegangene oder ausser Betrieb genommene 
Sachanlagen enthalten.

Der Zugang in der Position «Anzahlungen, mo-
bile Anlagen im Bau» um CHF 41.61 Mio. beruht im 
Wesentlichen auf SLS 2.0. 

Zudem gibt es u. a. durch die Inbetriebnahme 
von Verbesserungen oder Umbauten an anderen 
Anlagen auch in dieser Berichtsperiode wieder Um-
gliederungen.

Die «Immobile Anlagen im Bau» verzeichnen Zu-
gänge von CHF 13.01 Mio., u. a. für Labore und Ver-
sorgungstechnik.

Die Zugänge bei den immateriellen Vermögens-
werten resultieren insbesondere aus den Zugängen 
für Software-Lizenzen und Systembau.

Es bestehen keine immateriellen Vermögens-
werte, mit denen ein beschränktes Eigentumsrecht 
verbunden ist, auch wurden keine immateriellen Ver-
mögenswerte als Sicherheit für Verbindlichkeiten ge-
geben. Am Bilanzstichtag bestanden keine vertrag-
lichen Verpflichtungen für den Erwerb immaterieller 
Vermögenswerte. 
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Tabelle 30: Sachanlagen  
und immaterielles  
Anlagevermögen 2024
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Tabelle 31: Sachanlagen  
und immaterielles  
Anlagevermögen 2023



Die Kryostaten-Halle des QMMC 
bekommt ein «Fenster zur  
Wissenschaft». Damit bietet sich  
im Vorbeigehen immer  
ein interessanter Einblick in  
die Forschung.
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Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung  
absolut

%

Kurzfristige Finanzanlagen und Darlehen

Wertpapiere, Festgelder und Fondsanlagen   21.17  –     21.17  –   

Positive Wiederbeschaffungswerte  –    –    –    –   

Übrige Finanzanlagen   40.83   40.57   0.26 0.6 %

Darlehen  –    –    –    –   

Total Kurzfristige Finanzanlagen und Darlehen   62.01   40.57   21.43 52.8 %

Langfristige Finanzanlagen und Darlehen

Wertpapiere und Festgelder  –    –    –    –   

Übrige Finanzanlagen   3.79   2.92   0.87 29.7 %

Darlehen  –    –    –    –   

Total Langfristige Finanzanlagen und Darlehen   3.79   2.92   0.87 29.7 %

Tabelle 32: Finanzanlagen
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22. Finanzanlagen und Aktivdarlehen

Das PSI hat im Berichtsjahr CHF 19.99 Mio. in Fonds-
anlagen investiert, die seither eine Wertsteigerung 
erfahren haben.

Bei den kurzfristigen «Übrige Finanzanlagen» handelt 
es sich um Gelder bei der Bundestresorerie.

Die langfristigen «Übrige Finanzanlagen» ent-
halten die Beteiligungen, die bis zur Anwendung von 
IPSAS 41 als «zur Veräusserung verfügbar» bilanziert 
waren, da es sich um assoziierte Beteiligungen unter-
halb der Wesentlichkeitsgrenze zur Konsolidierung 
nach der Eigenkapitalmethode sowie um sonstige 
übrige Beteiligungen handelt. 



104

23. Kofinanzierungen

Das PSI hat keine Kofinanzierungen.
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24. Laufende Verbindlichkeiten

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen handelt es sich um monetäre Schulden, die 
aus vertraglichen Vereinbarungen für Warenlieferun-
gen oder Dienstleistungen entstanden sind. Diese 
sind volatil und abhängig vom Verlauf des operativen 
Geschäftes.

Unter den laufenden Verbindlichkeiten werden durch-
laufende Beiträge an andere Forschungsinstitutionen 
aus Leading-House-Verträgen ausgewiesen, sofern 
die wesentlichen Chancen und Risiken aus diesen 
Verträgen nicht beim PSI liegen und diese kurzfristig 
sind. Ausserdem sind in den übrigen laufenden Ver-
bindlichkeiten die Mehrwertsteuer- und Zollverbind-
lichkeiten, aber auch die Vorauszahlungen von Dritten 
für noch nicht erbrachte Lieferungen und Leistungen 
enthalten.

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung  
absolut

%

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   15.80   19.62  –3.82 –19.5% 

Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungen   0.66   0.86  –0.21 –24.1 % 

Übrige laufende Verbindlichkeiten   2.25   4.40  –2.15 –48.9 % 

Total Laufende Verbindlichkeiten   18.70   24.88  –6.18 –24.8 % 

Tabelle 33: Laufende Verbindlichkeiten
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25. Finanzverbindlichkeiten

Das PSI hat aktuell und im Vorjahr keine Finanzver-
bindlichkeiten und keine Finanzierungsleasings.
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26. Passive Rechnungsabgrenzungen

Die passiven Rechnungsabgrenzungen dienen der 
periodengerechten Zuordnung von Aufwand und 
Ertrag, unabhängig davon, wann der Geldfluss res-
pektive die Rechnungsstellung erfolgt. Die passiven 
Rechnungsabgrenzungen beinhalten Periodenab-
grenzungen, welche bei den «Übrige passive Rech-
nungsabgrenzungen» aus dem operativen Geschäft 
kommen und bei den vorausenthaltenen Erträgen aus 
Projekten nach IPSAS 9 stammen.

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023
angepasst

Veränderung  
absolut

%

Zinsen  –    –    –    –   

Abgrenzung vorauserhaltener Erträge   11.56   11.25   0.31 2.7 %

Übrige passive Rechnungsabgrenzungen   6.17   3.67   2.50 68.1 %

Total Passive Rechnungsabgrenzungen   17.72   14.92   2.80 18.8 %

Tabelle 34: Passive Rechnungsabgrenzungen
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27. Rückstellungen

Rückstellungen aus noch nicht bezogenen Ferien, 
Dienstaltersgeschenken und Überzeiten aus Mehr-
leistungen des Personals haben sich wieder um CHF 
0.45 Mio. aufgebaut. Die Rückstellungen für diese 
Klasse basieren auf der Anzahl der erfassten rest-
lichen Ferien und Überzeiten sowie der im Personal-
system erfassten Dienstaltersgeschenke. Im Rahmen 
des Personalmanagements werden die Ferien- und 
Überzeitguthaben aktiv bewirtschaftet.

Die Verbindlichkeiten für anwartschaftliche 
Dienstaltersgeschenke bzw. Treueprämien, d. h. an-
dere fällige Leistungen nach IPSAS 39, sind, basie-
rend auf den Berechnungen der Libera, netto um CHF 
0.35 Mio. erhöht worden. 

Der Bestand der Position «Rückbauten» enthält Posi-
tionen für den Rückbau von Beschleunigeranlagen 
und die Entsorgung der radioaktiven Abfälle beim PSI 
(s. Erläuterungen in Anhang 5 «Schätzungsunsicher-
heiten und Managementbeurteilungen» und Anhang 
21 «Sachanlagen und immaterielle Anlagen»). Für die 
Finanzierung dieser Kosten wird über die Jahre eine 
cashgedeckte Rücklage beim ETH-Rat aufgebaut, die 
das PSI abrufen kann. Es werden nun schon parallel 
erste Arbeiten für diesen Rückbau getätigt.

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung  
absolut

%

Rückstellungen für Ferien und Überzeit   12.23   11.79   0.45 3.8 %

Andere fällige Leistungen nach IPSAS 39   11.95   11.60   0.35 3.0 %

Rückbauten   450.65   456.30  –5.65 –1.2 % 

Bürgschaften, Gewährleistungen  –    –    –    –   

Rechtsfälle   0.10   0.10  –    –   

Andere Rückstellungen  –    –    –    –   

Total Rückstellungen   474.93   479.78  –4.86 –1.0 % 

Tabelle 35: Rückstellungen
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Tabelle 37: Rückstellungen – Veränderung 2023
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Stand per 01.01.2024   11.79   11.60   456.30  –     0.10  –     479.78 

Bildung   0.45   2.00  –    –    –    –     2.44 

Auflösung  –    –1.65  –    –    –    –    –1.65 

Verwendung  –    –    –5.65  –    –    –    –5.65 

Umgliederungen  –    –    –    –    –    –    –   

Anstieg des Barwerts  –    –    –    –    –    –    –   

Stand per 31.12.2024   12.23   11.95   450.65  –     0.10  –     474.93 

davon kurzfristig   12.23  –     7.23  –     0.10  –     19.56 

davon langfristig  –     11.95   443.42  –    –    –     455.37 
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Stand per 01.01.2023   11.12   11.43   543.60  –    –    –     566.15 

Bildung   0.67   2.03  –    –     0.10  –     2.79 

Auflösung  –    –1.86  –83.97  –    –    –    –85.82 

Verwendung  –    –    –3.33  –    –    –    –3.33 

Umgliederungen  –    –    –    –    –    –    –   

Anstieg des Barwerts  –    –    –    –    –    –    –   

Stand per 31.12.2023   11.79   11.60   456.30  –     0.10  –     479.78 

davon kurzfristig   11.79  –     2.90  –     0.10  –     14.79 

davon langfristig  –     11.60   453.40  –    –    –     465.00 

Tabelle 36: Rückstellungen – Veränderung 2024
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28. Leistungsorientierte 
Vorsorgepläne

Die Angestellten und Rentenbeziehenden des PSI 
sind im Vorsorgewerk ETH-Bereich in der Sammel-
einrichtung Pensionskasse des Bunds PUBLICA ver-
sichert.

Rechtsrahmen und  
Verantwortlichkeiten

Gesetzliche Vorgaben

Die Durchführung der Personalvorsorge muss über 
eine vom Arbeitgeber getrennte Vorsorgeeinrichtung 
erfolgen. Das Gesetz schreibt Minimalleistungen vor.

Organisation der Vorsorge

PUBLICA ist eine selbstständige öffentlich-rechtliche 
Anstalt des Bunds.

Die Kassenkommission ist das oberste Organ 
der PUBLICA. Neben der Leitung übt sie die Aufsicht 
und die Kontrolle über die Geschäftsführung der 
PUBLICA aus. Die paritätisch besetzte Kommission 
besteht aus 16 Mitgliedern (je acht Vertreterinnen 
und Vertreter der versicherten Personen und der Ar-
beitgebenden aus dem Kreis aller angeschlossenen 
Vorsorgewerke). Somit besteht das oberste Organ 
der PUBLICA zu gleichen Teilen aus Vertreterinnen 
und Vertretern von Arbeitnehmenden und Arbeit-
gebenden. 

Jedes Vorsorgewerk hat ein eigenes paritäti-
sches Organ. Es wirkt u. a. beim Abschluss des An-
schlussvertrags mit und entscheidet über die Ver-
wendung allfälliger Überschüsse. Das paritätische 
Organ setzt sich aus je neun Vertretenden von Arbeit-
gebenden und Arbeitnehmenden der Einheiten zu-
sammen.

Leistungen aus den Vorsorgeplänen

Im Sinne von IPSAS 39 ist die Vorsorgelösung als leis-
tungsorientiert («defined benefit») zu klassifizieren. 

Die Vorsorgelösung ist in den Vorsorgereg-
lementen für die Mitarbeitenden und für die Pro-
fessorinnen und Professoren des Vorsorgewerks 
ETH-Bereich festgelegt, welche Bestandteile des An-
schlussvertrags mit der PUBLICA sind. Es bestehen 
Vorsorgepläne für verschiedene Versichertengrup-
pen. Die verschiedenen Vorsorgepläne gewähren im 
Falle von Invalidität, Tod, Alter und Austritt mehr als 
die vom Gesetz geforderten Mindestleistungen, d. h., 
es handelt sich um sogenannte umhüllende Pläne 
(obligatorische und überobligatorische Leistungen).

Die Sparbeiträge von Arbeitgebenden und Ar-
beitnehmenden werden in Prozent des versicherten 
Lohns definiert. Für die Versicherung der Risiken Tod 
und Invalidität wird eine Risikoprämie erhoben. Die 
Verwaltungskosten werden vom Arbeitgebenden 
bezahlt.

Die Altersrente ergibt sich aus dem im Pen-
sionierungszeitpunkt vorhandenen Altersguthaben 
multipliziert mit dem im Reglement festgelegten 
Umwandlungssatz. Die Arbeitnehmenden haben 
die Möglichkeit, die Altersleistungen als Kapital zu 
beziehen. Zudem haben die Arbeitnehmenden die 
Möglichkeit, zusätzliche Sparbeiträge zu leisten.

Die Risikoleistungen werden in Abhängigkeit 
vom projizierten verzinsten Sparkapital und vom Um-
wandlungssatz ermittelt.

Vermögensanlage

Die Vermögensanlage erfolgt durch PUBLICA ge-
meinsam für alle Vorsorgewerke (mit gleichem An-
lageprofil).

Die Kassenkommission als oberstes Organ 
der PUBLICA trägt die Gesamtverantwortung für 
die Verwaltung des Vermögens. Sie ist zuständig für 
Erlass und Änderungen des Anlagereglements und 
bestimmt die Anlagestrategie. Der Anlageausschuss 
berät die Kassenkommission in Anlagefragen und 
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überwacht die Einhaltung des Anlagere-
glements und der -strategie.

Die Verantwortung für die Umset-
zung der Anlagestrategie liegt beim Asset-
Management von PUBLICA. Ebenso fällt 
das Asset-Management die taktischen 
Entscheide, vorübergehend von den Ge-
wichtungen der Anlagestrategie abzuwei-
chen, um gegenüber der Strategie einen 
Mehrwert zu generieren. Bei einem mehr-
jährigen Auf- oder Abbau von einzelnen 
Anlageklassen wird eine Pro-rata-Strate-
gie berechnet, damit die Transaktionen auf 
der Zeitachse diversifiziert werden.

Risiken für  
den Arbeitgebenden

Das paritätische Organ des Vorsorge-
werks ETH-Bereich kann das Finanzie-
rungssystem (Beiträge und zukünftige 
Leistungen) jederzeit ändern. Während 
der Dauer einer Unterdeckung im vorsor-
gerechtlichen Sinne (Art. 44 BVV 2) und 
sofern andere Massnahmen nicht zum 
Ziel führen, kann das paritätische Organ 
vom Arbeitgebenden Sanierungsbeiträge 
erheben. Wenn damit überobligatorische 
Leistungen finanziert werden, muss der 
Arbeitgebende sich damit einverstanden 
erklären.

Am Risk-Sharing (Risikoaufteilung 
zwischen Versicherten und Arbeitge-
benden), welches 2020 eingeführt wur-
de, wird unverändert festgehalten (Details 
siehe Anhang 4 «Grundsätze der Bilan-
zierung und Bewertung»). Da keine struk-
turelle Finanzierungslücke nachgewiesen 
werden kann, werden in den diesjährigen 
Berechnungen keine Leistungsanpassun-
gen (insbesondere keine Umwandlungs-

satzsenkung und entsprechend keine 
Kompensationsmassnahmen) berück-
sichtigt. Aufgrund der für die Bewertung 
per 31.12.2024 verwendeten Annahmen 
ergab sich jedoch eine Finanzierungslü-
cke unter IPSAS, und das erweiterte Risk-
Sharing kam zur Anwendung.

Der definitive regulatorische De-
ckungsgrad des Vorsorgewerks ETH-
Bereich bei PUBLICA nach BVV 2 betrug 
per Ende 2024 105.2% (2023: 99.3%). Der 
definitive ökonomische Deckungsgrad 
des Vorsorgewerks ETH-Bereich bei PU-
BLICA betrug per Ende Jahr 92.6% (2023: 
92.2 %).

Besondere Ereignisse in  
der Berichtsperiode

Die Leistungen im Todesfall wurden in 
den Vorsorge-Reglementen, gültig ab  
1. Januar 2024, angepasst und werden 
als Planänderung betrachtet. Unter an-
derem wurde das Todesfallkapital erhöht, 
und es wurde ein zusätzliches Todes-
fallkapital für Ehegatten und Lebens-
partner eingeführt. Zudem wurde ab  
1. Januar 2024 die Höhe der Alters-Kinder-
rente auf die BVG-Basis reduziert.

Auch im Vorjahr wurden die Leistun-
gen des Versicherungsplans angepasst: 
Das Schlussalter der Überbrückungsren-
ten für die Frauen wird schrittweise auf 65 
Jahre erhöht, und die reglementarischen 
Umwandlungssätze werden ab 1. Januar 
2025 für die Frauen ab Jahrgang 1964 auf 
diejenigen der Männer angeglichen. Die 
Erhöhung des Schlussalters der Über-
brückungsrenten für die Frauen stellte 
eine Planänderung dar. Die Anpassung 
der Umwandlungssätze für Frauen wurde 

hingegen unter dem Risk-Sharing-Ansatz 
als Änderung der finanziellen Annahmen 
betrachtet. 

Kennzahlen  
der Nettovorsorge

Die Zunahme der Nettovorsorgever-
pflichtungen um CHF 14.22 Mio. resul-
tiert aus einer Erhöhung des Barwerts 
der Vorsorgeverpflichtungen und einer 
im Verhältnis tieferen Zunahme des Vor-
sorgevermögens zu Marktwerten. Die 
Senkung des Diskontierungszinssatzes 
(31.12.2024: 1.0%, 31.12.2023: 1.5%) sowie 
der Effekt aus Erfahrungsanpassungen 
führten zu einer Erhöhung der Nettovor-
sorgeverpflichtung von CHF 52.20 Mio. 
Kompensierend führten Annahmen zu 
Lohnentwicklungen sowie Projektions-
zinssatz Altersguthaben zu einer Reduk-
tion der Nettovorsorgeverpflichtung von 
CHF –15.21 Mio., sodass netto der Barwert 
aufgrund dieser Parameter um CHF 36.99 
Mio. steigt. 

Das Vorsorgevermögen hat sich 
aufgrund der positiven Anlagerendite um 
CHF 59.49 Mio. erhöht. 

Der Nettovorsorgeaufwand des PSI 
für das Berichtsjahr beträgt CHF 27.71 Mio. 
(2023: CHF 24.28 Mio.).

Der Nettovorsorgeaufwand ist CHF 
3.43 Mio. höher als im Vorjahr. Die Zunah-
me ist hauptsächlich auf den höheren 
laufenden Dienstzeitaufwand (Zunahme 
von CHF 2.51 Mio.) und auf einen höheren 
nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwand 
zurückzuführen (Zunahme von CHF 0.5 
Mio.). Die Zunahme des laufenden Dienst-
zeitaufwands ist in erster Linie durch die 
Veränderung des Diskontierungssatzes 
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Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung  
absolut

%

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen   1165.78   1092.07   73.72 6.8 %

Abzüglich Vorsorgevermögen zu Marktwerten  –1086.34  –1026.84  –59.49 5.8 %

Bilanzierte Nettovorsorgeverpflichtungen (+)/-vermögen (–)   79.45   65.22   14.22 21.8 %

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Laufender Dienstzeitaufwand des Arbeitgebers   24.96   22.45   2.51 11.2 %

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand   1.38   0.50   0.88 177.0 %

Gewinne (–)/Verluste (+) aus Planabgeltungen  –    –    –    –   

Zinsaufwand aus Vorsorgeverpflichtungen   16.28   22.63  –6.35 –28.1 % 

Zinsertrag aus Vorsorgevermögen  –15.34  –21.72   6.38 –29.4% 

Verwaltungskosten (exkl. Vermögensverwaltungskosten)   0.43   0.42   0.01 1.7 %

Andere  –    –    –    –   

Total Nettovorsorgeaufwand inkl. Zinsaufwand,  
erfasst in der Erfolgsrechnung

  27.71   24.28   3.43 14.1%

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 
absolut

%

Versicherungsmathematische Gewinne (–) und Verluste (+)   69.27   45.17   24.10 53%

aus Änderung der finanziellen Annahmen   36.99   42.14  –5.15 –12%

aus Änderung der demografischen Annahmen  –    –    –   0%

aus Erfahrungsänderung   32.28   3.03   29.25 964%

Ertrag aus Vorsorgevermögen exkl. Zinsertrag (Gewinne (–) /Verluste (+))  –52.69  –19.63  –33.06 168%

Andere  –    –    –   0%

Im Eigenkapital erfasste Neubewertung   16.58   25.54  –8.96 –35%

Kumulierter Betrag der im Eigenkapital erfassten Neubewertung 
(Gewinn (–)/Verlust (+))

 –43.53  –60.12   16.58 –28%

Tabelle 38: Nettovorsorgeverpflichtungen/-vermögen

Tabelle 39: Nettovorsorgeaufwand

Tabelle 40: Im Eigenkapital erfasste Neubewertung 
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Tabelle 42: Entwicklung des Vorsorgevermögens

Tabelle 43: Überleitung der Nettovorsorgeverpflichtungen

Mio. CHF 2024 2023

Vorsorgevermögen zu Marktwerten Stand per 01.01.   1026.84   988.99 

Zinsertrag aus Vorsorgevermögen   15.34   21.72 

Arbeitgeberbeiträge   30.07   29.48 

Arbeitnehmerbeiträge   17.38   16.92 

Ein- (+) und ausbezahlte (–) Leistungen  –55.56  –49.48 

Gewinne (+) /Verluste (–) aus Planabgeltungen  –    –   

Verwaltungskosten (exkl. Vermögensverwaltungskosten)  –0.43  –0.42 

Ertrag aus Vorsorgevermögen exkl. Zinsertrag (Gewinne (+) /Verluste (–))   52.69   19.63 

Andere  –    –   

Veränderung Konsolidierungsumfang  –    –   

Vorsorgevermögen zu Marktwerten, Stand per 31.12.   1086.34   1026.84 

Mio. CHF 2024 2023

Nettovorsorgeverpflichtungen Stand per 01.01.   65.22   44.88 

Nettovorsorgeaufwand inkl. Zinsaufwand, erfasst in der Erfolgsrechnung   27.71   24.28 

Im Eigenkapital erfasste Neubewertung   16.58   25.54 

Arbeitgeberbeiträge  –30.07  –29.48 

Verpflichtungen bezahlt direkt von der Einheit  –    –   

Andere  –    –   

Nettovorsorgeverpflichtungen (+)/-vermögen (–) Stand per 31.12.   79.45   65.22 

Mio. CHF 2024 2023

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen Stand per 01.01.   1092.07   1033.87 

Laufender Dienstzeitaufwand des Arbeitgebers   24.96   22.45 

Zinsaufwand aus Vorsorgeverpflichtungen   16.28   22.63 

Arbeitnehmerbeiträge   17.38   16.92 

Ein- (+) und ausbezahlte (–) Leistungen  –55.56  –49.48 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand   1.38   0.50 

Gewinne (–) / Verluste (+) aus Planabgeltungen  –    –   

Versicherungsmathematische Gewinne (–) /Verluste (+)   69.27   45.17 

Andere  –    –   

Veränderung Konsolidierungsumfang  –    –   

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen Stand per 31.12.   1165.78   1092.07 

Tabelle 41: Entwicklung des Barwerts der Vorsorgeverpflichtungen
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bedingt. Unter IPSAS 39 basiert die Be-
rechnung des laufenden Dienstzeitauf-
wands auf dem Diskontierungssatz des 
Vorjahrs, und die Entwicklung reflektiert 
die Abnahme des Diskontierungssatzes 
im Jahr 2023.

Der nachzuverrechnende Dienst-
zeitaufwand beinhaltet den Effekt der 
erwähnten reglementarischen Anpas-
sungen der Todesfallleistungen und der 
Alters-Kinderrenten.

Für das kommende Geschäftsjahr 
werden Beiträge der Arbeitgebenden in 
der Höhe von CHF 29.4 Mio. sowie Beiträ-
ge der Arbeitnehmenden in der Höhe von 
CHF 17.0 Mio. erwartet.

Der für 2024 im Eigenkapital erfass-
te Neubewertungsverlust beträgt CHF 
16.58 Mio. (2023: Verlust von CHF 25.54 
Mio.). Dies ergibt einen Bestand positiver 
Bewertungsreserven per 31. Dezember 
2024 von CHF 43.53 Mio. (2023: CHF 60.12 
Mio.).

Die versicherungsmathematischen Ver-
luste aus der Änderung der finanziellen 
Annahmen (CHF –36.99 Mio.) resultieren 
im Wesentlichen aus der Reduktion des 
Diskontierungszinssatzes (versicherungs-
mathematischer Verlust, CHF 52.20 Mio.). 
Der Verlust wurde durch die tiefere Ver-
zinsung des Altersguthabens und der 
tieferen erwarteten Lohnentwicklung ge-
mindert (versicherungsmathematischer 
Gewinn von CHF 15.21 Mio.). Zusätzlich ha-
ben erfahrungsbezogene Verluste die im 
Eigenkapital erfassten kumulativen Neu-
bewertungsgewinne um CHF 32.28 Mio. 
reduziert. Erfahrungsbezogene Gewinne 
und Verluste reflektieren Abweichungen 
zwischen den getroffenen Annahmen 
und tatsächlich realisierten Werten. Die-
ses Jahr ist in den erfahrungsbezogenen 
Verlusten insbesondere der Effekt aus 
den unter dem Risk-Sharing-Ansatz ge-
troffenen Annahmen hinsichtlich der Fi-
nanzierungslücke sichtbar.

Der im Eigenkapital erfasste Ertrag aus 
Vorsorgevermögen ist auf den Gewinn 
auf den Vermögensanlagen, basierend auf 
einer Rendite von 5.9%, zurückzuführen, 
im Vergleich zur erwarteten, kalkulatori-
schen Rendite von 1.5%, die dem Diskon-
tierungssatz des Vorjahres entspricht.

Die gewichtete durchschnittliche 
Laufzeit aus den leistungsorientierten 
Vorsorgeverpflichtungen beläuft sich per 
31. Dezember 2024 auf 13.0 Jahre (2023: 
12.7 Jahre) beim Vorsorgewerk PUBLICA.

 PUBLICA trägt die versicherungs- 
und anlagetechnischen Risiken selbst. Die 
Anlagestrategie ist so definiert, dass die re-
glementarischen Leistungen bei Fälligkeit 
erbracht werden können. Es sind keine vom 
Arbeitgebenden genutzten Immobilien 
des Vorsorgewerks bekannt. Die Entwick-
lung des Vorsorgevermögens sieht man in 
Tabelle 42, die Struktur in der Tabelle 44.

Der Diskontierungszinssatz basiert 
analog Vorjahr auf der Rendite von erstran-

31.12.2024 31.12.2023

Prozent Kotiert Nicht kotiert Total Kotiert Nicht kotiert Total

Flüssige Mittel  3    –      3    4    –      4   

Obligationen (in CHF) Eidgenossenschaft  6    –      6    7    –      7   

Obligationen (in CHF) ex Eidgenossenschaft  7    –      7    8    –      8   

Staatsanleihen (in Fremdwährungen)  14    –      14    15    –      15   

Unternehmensanleihen (in Fremdwährungen)  5    –      5    7    –      7   

Hypotheken  3    –      3    3    –      3   

Aktien  36    –      36    31    –      31   

Immobilien  8    8    16    8    8    16   

Rohstoffe  3    –      3    3    –      3   

Andere  –      7    7    –      6    6   

Total Vorsorgevermögen  85    15    100    86    14    100   

Tabelle 44: Hauptkategorien des Vorsorgevermögens (in Prozent)
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gigen, festverzinslichen Unternehmens-
anleihen und den erwarteten Kapitalflüs-
sen des Vorsorgewerks ETH-Bereich bei 
PUBLICA gemäss Bestandsdaten des Vor-
jahres. Die erwartete künftige Lohnent-
wicklung basiert auf volkswirtschaftlichen 
Referenzgrössen. Die Rentenentwicklung 
entspricht der aufgrund der finanziellen 
Lage der Pensionskasse für die durch-
schnittliche Restlaufzeit erwarteten Ren-
tenentwicklung. Der Arbeitnehmeranteil 
an einer allfälligen Finanzierungslücke ist 
an die aktuelle Staffelung der reglemen-
tarischen Sparbeiträge angelehnt. Für die 
Annahme der Lebenserwartung werden, 
die Generationentafeln BVG 2020 ange-
wendet.

In der Sensitivitätsanalyse wird die 
Veränderung der Vorsorgeverpflichtun-
gen bei Anpassung der versicherungs-
mathematischen Annahmen ermittelt. Es 
wird dabei jeweils nur eine der Annahmen 
angepasst, während die übrigen Parame-
ter unverändert bleiben.

Der Diskontierungszinssatz, die Annahmen 
zur Lohnentwicklung und zur Verzinsung 
der Altersguthaben sowie der Anteil der 
Arbeitnehmenden an der Finanzierungslü-
cke wurden um fixe Prozentpunkte erhöht 
bzw. gesenkt. Die Sensitivität hinsichtlich 
der Annahme zur Rentenentwicklung wur-
de nur für Erhöhungen der Rente berech-
net, da eine Kürzung der Rentenleistung 
nicht möglich ist. Im Vorjahr bestand nach 
IPSAS keine Finanzierungslücke, weshalb 
die Sensitivität für die Veränderung des 
Arbeitnehmeranteils nicht ausgewiesen 
wurde. Die Sensitivität für die Lebens-
erwartung wurde berechnet, indem die 
Lebenserwartung mit einem pauschalen 
Faktor gesenkt bzw. erhöht wurde, sodass 
die Lebenserwartung für die meisten Al-
terskategorien um rund ein Jahr erhöht 
bzw. reduziert wurde.

Prozent 2024 2023

Diskontierungszinssatz per 01.01. 1.50 2.20

Diskontierungszinssatz per 31.12. 1.00 1.50

Erwartete Lohnentwicklung 1.20 1.70

Erwartete Rentenentwicklung 0.00 0.00

Verzinsung der Altersguthaben 1.10 1.50

Arbeitnehmeranteil an der Finanzierungslücke 36.00 36.00

Lebenserwartung im Alter 65 – Frauen (Anzahl Jahre) 24.70 24.59

Lebenserwartung im Alter 65 – Männer (Anzahl Jahre) 22.95 22.82

Tabelle 45: Wichtigste zum 
Abschlussstichtag verwendete 
versicherungsmathematische 
Annahmen (in Prozent)

Tabelle 46: Sensitivitätsanalyse (Veränderung auf Barwert der Vorsorgeverpflichtung)

31.12.2024 31.12.2023

Mio. CHF
Erhöhung  
Annahme

Verminderung  
Annahme

Erhöhung  
Annahme

Verminderung  
Annahme

Diskontierungszinssatz (Veränderung +/– 0,25%)  –26.38   27.95  –23.74   25.11 

Erwartete Lohnentwicklung (Veränderung +/– 0,25%)   3.04  –2.97   2.76  –2.69 

Erwartete Rentenentwicklung (Veränderung +/– 0,25%)   21.45 n/a   19.19 n/a

Verzinsung der Altersguthaben (Veränderung +/– 0,25%)   5.34  –5.34   5.15  –5.04 

Arbeitnehmeranteil an der Finanzierungslücke (Veränderung +/–10 %)  –5.68   5.68  –5.74   5.74 

Lebenserwartung (Veränderung +/–1 Jahr)   28.50  –28.99   25.46  –26.05 
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29. Zweckgebundene Drittmittel

Bei den zweckgebundenen Drittmitteln handelt es 
sich um Verbindlichkeiten aus Transaktionen ohne 
zurechenbare Gegenleistungen (Projekte nach IP-
SAS 23), die aus den projektorientierten Drittmitteln 
des PSI entstehen. Dabei entspricht die Summe der 
zweckgebundenen Drittmittel dem Umfang der 
noch nicht erbrachten Leistungen zu Verträgen, ins-
besondere dann, wenn eine explizite Rückzahlungs-
vereinbarung besteht, wenn präzise Bestimmungen 
bestehen, die den Handlungsspielraum des PSI stark 
eingrenzen oder eine massgebliche Einschränkung 
der Entscheidungskompetenz oder ein Verwen-
dungszweck der Mittel ausserhalb des Aufgaben-
bereichs der Institution vorliegt.

Darüber hinaus sind in den zweckgebundenen Dritt-
mitteln auch (Rest-)Verpflichtungen des PSI aus Lea-
ding-House-Verträgen aus SNF- und Innosuisse-Pro-
jekten enthalten, für die das PSI die wesentlichen 
Chancen und Risiken trägt.

Eine Abnahme dieses Bestandes in der Be-
richtsperiode bedeutet, dass mehr solcher Projekte in 
der jeweiligen Kategorie abgearbeitet werden konn-
ten, als in der Berichtsperiode gewonnen wurden. Bei 
einem Anstieg wäre dieser Sachverhalt entsprechend 
umgekehrt.

Mio. CHF

31.12.2024 31.12.2023
angepasst

Veränderung 
absolut

davon  
Übergangs- 

massnahmen 
Bund  

31.12.2024

davon  
Übergangs- 

massnahmen 
Bund  

31.12.2023

Veränderung 
absolut

Forschungsbeiträge Schweizerischer  
Nationalfonds (SNF)

  61.23   39.03   22.20   6.77   3.10   3.67 

Forschungsbeiträge Schweizerische Agentur  
für Innovationsförderung (Innosuisse)

  4.03   3.67   0.36  –    –    –   

Forschungsbeiträge Europäische Union (EU)   34.73   27.37   7.36   28.64   16.94   11.69 

Forschungsbeiträge Bund (Ressortforschung)   16.09   20.19  –4.11  –    –    –   

Forschungsbeiträge wirtschaftsorientierte Forschung 
(Privatwirtschaft)

  8.43   4.24   4.19 

Forschungsbeiträge übrige projektorientierte Drittmittel   33.17   32.41   0.76 

Schenkungen und Legate  –    –    –   

Total Zweckgebundene Drittmittel   157.68   126.91   30.76   35.41   20.04   15.37 

Tabelle 47: Zweckgebundene Drittmittel



118



119Geschäftsbericht — Paul Scherrer Institut PSI 2024

30. Finanzielles Risikomanagement  
und Zusatzinformationen  
zu den Finanzinstrumenten

Allgemeines

Das finanzielle Risikomanagement ist in das allge-
meine Risikomanagement des PSI eingebettet, über 
das jährlich sowohl an die Direktion als auch über den 
ETH-Bereich an den ETH-Rat berichtet wird (siehe 
auch Kapitel «Risikobericht»).

Das finanzielle Risikomanagement behandelt ins-
besondere:
•	 das Kreditrisiko (Ausfallrisiko),
•	 das Liquiditätsrisiko,
•	 das Marktrisiko  

(Zins-, Kurs- und Fremdwährungsrisiko).
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31.12.2024

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   74.73   74.73 

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   195.17   195.17 

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   13.51   13.51 

Finanzanlagen und Darlehen   40.83   24.96   65.79 

Aktive Rechnungsabgrenzungen   6.32   6.32 

Finanzvermögen**   330.56   24.96  –     355.52 

Laufende Verbindlichkeiten   18.70   18.70 

Leasingverbindlichkeiten  –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   6.17   6.17 

Finanzielle Verbindlichkeiten*  –     24.87   24.87 

31.12.2023 angepasst

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   116.64   116.64 

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   172.53   172.53 

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   16.34   16.34 

Finanzanlagen und Darlehen   40.57   2.92   43.49 

Aktive Rechnungsabgrenzungen   7.72   7.72 

Finanzvermögen**   353.80   2.92   356.72 

Laufende Verbindlichkeiten   24.88   24.88 

Leasingverbindlichkeiten  –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   3.67   3.67 

Finanzielle Verbindlichkeiten*  –     28.55   28.55 

Tabelle 48: Klassen und 
Kategorien von  
Finanzinstrumenten

* Laufende Verbind
lichkeiten, Leasing-
verbindlichkeiten, 
Finanzverbindlich
keiten, Passive  
Rechnungsabgren-
zungen

** Flüssige Mittel  
und kurzfristige Geld-
anlagen, Forderungen 
ohne zurechenbare 
Gegenleistungen, 
Forderungen mit  
zurechenbaren Gegen-
leistungen, Finanz
anlagen und Darlehen, 
Aktive Rechnungs
abgrenzungen
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31.12.2024

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   74.73   40.32  –    –    –     34.41  –    –   

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   195.17   84.65   24.51   46.94  –    –     32.90   6.15 

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   13.51   0.97  –    –    –    –     5.39   7.15 

Finanzanlagen und Darlehen   65.79   40.83  –    –    –     21.17  –     3.79 

Aktive Rechnungsabgrenzungen   6.32   3.40   0.07  –    –    –     0.37   2.48 

Total   355.52   170.18   24.58   46.94  –     55.58   38.66   19.57 

31.12.2023 angepasst

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   116.64   80.38  –    –     0.50   35.76  –    –   

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   172.53   86.20   22.03   27.95  –    –     35.07   1.29 

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   16.34   0.89  –    –    –    –     0.06   15.39 

Finanzanlagen und Darlehen   43.49   40.57  –    –    –    –    –     2.92 

Aktive Rechnungsabgrenzungen   7.72   3.06  –    –    –    –     0.46   4.20 

Total Vorperiode   356.72   211.10   22.03   27.95   0.50   35.76   35.59   23.80 

Tabelle 49: Maximales Ausfallrisiko
* In der Spalte Europäische Kommission werden die Forderungen gegenüber europäischen Universitäten, die aus EU-Forschungsrahmenprogrammen entstanden 
sind, ausgewiesen sowie die Restforderungen aus den Übergangsmassnahmen für Horizon 2020 und Horizon Europe (Direktfinanzierung Staatssekretariat  
für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI)). Die Übergangsmassnahmen für nicht zugängliche Programmteile von Horizon Europe werden in der Spalte des 
jeweiligen Förderers (SNF, Innosuisse) ausgewiesen.

Mio. CHF Total  
Forderungen Nicht fällig

Fällig bis  
90 Tage

Fällig 91  
bis 180 Tage

Fällig 181  
bis 360 Tage

Fällig mehr  
als 360 Tage

31.12.2024

Bruttowert   209.26   203.85   4.27   0.32   0.52   0.29 

Forderungen ohne zurechenbare  
Gegenleistungen brutto 

  195.26   192.94   2.58   0.01  -0.27  -0.00 

Wertberichtigungen  -0.10  -0.05  -0.03  -0.02  -    -   

Forderungen mit zurechenbaren  
Gegenleistungen brutto 

  14.00   10.91   1.69   0.31   0.79   0.29 

Wertberichtigungen  -0.49  -0.12  -0.01  -0.00  -0.19  -0.17 

31.12.2023 angepasst

Bruttowert   189.60   185.72   3.16   0.13   0.12   0.48 

Forderungen ohne zurechenbare  
Gegenleistungen brutto 

  172.68   172.05   0.54   0.06  -0.00   0.02 

Wertberichtigungen  -0.15  -0.12  -0.00  -0.00  -0.00  -0.02 

Forderungen mit zurechenbaren  
Gegenleistungen brutto 

  16.92   13.67   2.61   0.07   0.12   0.46 

Wertberichtigungen  -0.58  -0.04  -0.05  -0.00  -0.04  -0.45 

Tabelle 50: Fälligkeitsanalyse
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Der Schwerpunkt des Risikomanagements 
liegt unverändert beim Kreditrisiko. Es be-
stehen Richtlinien zur Steuerung der Anla-
ge von finanziellen Mitteln, um das Ausfall- 
sowie das Marktrisiko zu verringern. Ein 
Grossteil der Forderungen und Ansprüche 
aus finanziellen Vermögenswerten besteht 
gegenüber Parteien mit hoher Kreditwür-
digkeit und Zahlungsfähigkeit. Klumpen-
risiken bestehen nur gegenüber diesen 
Gegenparteien, weshalb das Kreditrisiko 
als gering eingeschätzt wird.

Des Weiteren bestehen Forderun-
gen und Finanzanlagen in Fremdwährung, 
die situativ abgesichert werden, um das 
Risiko zu minimieren.

Die Einhaltung und Wirksamkeit der 
Richtlinien wird durch das interne Kont-
rollsystem (IKS) sichergestellt.

Klassen und Kategorien  
von Finanzinstrumenten nach 
Buch- und Verkehrswerten 

Die Hauptrisiken liegen für das PSI in der 
Tresorerie der Positionen «Flüssige Mit-
tel und kurzfristige Geldanlagen», «For-
derungen ohne zurechenbare Gegen-
leistungen» sowie «Finanzanlagen und 
Darlehen».

Kredit- und Ausfallrisiko

Das Ausfallrisiko ist das Risiko von finan-
ziellen Verlusten, falls eine Vertragspartei 
eines Finanzinstruments ihren vertragli-
chen Verpflichtungen nicht nachkommt. 
Das maximale Ausfallrisiko entspricht den 
Buchwerten in der Bilanz. Das tatsächliche 
Risiko ist aufgrund der Tatsache, dass ein 
Grossteil der finanziellen Vermögens-

werte gegenüber dem Bund und ande-
ren öffentlichen Institutionen respektive 
PostFinance besteht, gering.

Einschätzung der erwarteten 
Kreditverluste  
per 31. Dezember 2024

Flüssige Mittel und kurzfristige 
Geldanlagen

Das PSI hinterlegt flüssige Mittel und kurz-
fristige Geldanlagen auf den dafür ein-
gerichteten Konten bei der PostFinance, 
Kantonalbanken, weiteren Banken sowie 
bei der EFV. Alle Gegenparteien verfügen 
über ein Investment-Grade-Rating einer 
anerkannten Ratingagentur. Das PSI geht 
daher von der Annahme aus, dass kein si-
gnifikanter Anstieg des Kreditrisikos seit 
der erstmaligen Erfassung eingetreten ist, 
und bestimmt die erwarteten Kreditver-
luste, aufgrund des kurzfristigen Charak-
ters der Finanzinstrumente, auf der Basis 
des 12-Monats-Kreditverlusts.

Forderungen ohne zurechenbare 
Gegenleistungen und Forderungen mit 
zurechenbaren Gegenleistungen

Das PSI verwendet eine Wertberichti-
gungsmatrix, um die erwarteten Kre-
ditverluste auf Forderungen ohne zu-
rechenbare Gegenleistungen und auf 
Forderungen mit zurechenbaren Gegen-
leistungen zu bemessen.

Für gefährdete Forderungsbestände 
aus Lieferungen und Leistungen bestan-
den Ende 2024 Wertberichtigungen im 
Umfang von CHF –0.49 Mio. (2023: CHF 
–0.58 Mio.). Auf Forderungen ohne zure-

chenbare Gegenleistungen sind geringe 
Wertberichtigungen zu verzeichnen. Zum 
Bilanzstichtag waren keine Forderungen 
ohne zurechenbare Gegenleistungen und 
keine Forderungen mit zurechenbaren 
Gegenleistungen in der Bonität beein-
trächtigt.

Tabelle 51 zeigt die Entwicklung der 
Wertberichtigung in Bezug auf Forderun-
gen ohne zurechenbare Gegenleistungen 
und für Forderungen mit zurechenbaren 
Gegenleistungen.

 

Finanzanlagen und Darlehen

Die Bilanzposition «Langfristige Finanz-
anlagen und Darlehen» umfasst Finanz-
anlagen im Umfang von CHF 3.79 Mio. 
Basierend auf historischen Daten und 
unter Berücksichtigung auch zukünftiger 
Entwicklungen beurteilt das PSI das Risi-
ko der Gegenparteien als gering und geht 
daher von der Annahme aus, dass kein si-
gnifikanter Anstieg des Kreditrisikos seit 
der erstmaligen Erfassung eingetreten ist. 
Daher bestimmt das PSI die erwarteten 
Kreditverluste auf der Basis des 12-Mo-
nats-Kreditverlusts.

Per 31. Dezember 2024 gab es keine 
nennenswerten überfälligen Darlehen. Es 
wurden keine wesentlichen Wertberichti-
gungen auf Darlehen erfasst.

Liquiditätsrisiko

Das Liquiditätsrisiko ist das Risiko, dass 
das PSI möglicherweise nicht in der Lage 
ist, seine finanziellen Verbindlichkeiten 
vertragsgemäss durch Lieferung von 
Zahlungsmitteln oder anderen finanziellen 
Vermögenswerten zu erfüllen.

Das PSI verfügt über Prozesse und 
Grundsätze, die eine ausreichende Liqui-
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dität zur Begleichung der laufenden und 
künftigen Verpflichtungen gewährleisten. 
Dazu gehört das Halten einer ausreichen-
den Reserve an flüssigen Mitteln und han-
delbaren Wertpapieren.

Finanzielle Verbindlichkeiten entste-
hen vor allem aus laufenden operativen 
Verbindlichkeiten und Leasingverbind-
lichkeiten. Aufwendungen und Investitio-
nen werden im Normalfall eigenfinanziert. 
In Einzelfällen werden Investitionen durch 
Leasingverträge finanziert.

Die vom PSI beherrschten Einheiten 
können Gelder am Finanzmarkt aufneh-
men, nicht jedoch das PSI selbst.

Sämtliche finanziellen Verbindlich-
keiten sind durch flüssige Mittel und durch 
beim Bund angelegte kurzfristig verfüg-
bare Geldanlagen gedeckt. Das Liquidi-
tätsrisiko ist gering.

Marktrisiko

Das Marktrisiko ist das Risiko, dass sich 
die Marktpreise, zum Beispiel Wechsel-
kurse, Zinssätze oder Aktienkurse, ändern 
und dadurch die Erträge des PSI oder der 
Wert der gehaltenen Finanzinstrumente 
beeinflusst werden.

Zins- und Kursrisiko

Das Zinsrisiko wird nicht abgesichert. Eine 
Zu- oder Abnahme des Zinssatzes um ei-
nen Prozentpunkt würde das Ergebnis um 
rund CHF 0.81 Mio. (2023: CHF 0.77 Mio.) 
erhöhen bzw. senken.

Die kurzfristigen Finanzanlagen sind 
Anlagen bei der Tresorerie des Bunds  
und tragen aus Sicht des PSI nur ein Zins-
risiko.

In der Analyse des Zinsrisikos wären auch 
die in den Vermögensverwaltungsman-
daten enthaltenen Obligationen berück-
sichtigt.

Die übrigen Handelspositionen 
(ohne Obligationen) bestehen vor allem 
aus ausländischen und Schweizer Aktien 
in Form der Beteiligungen, die als zur Ver-
äusserung verfügbar bilanziert wurden. Es 
handelt sich meist um nicht liquide Aktien, 
bei denen ein Verkehrswert geschätzt 
wurde. Eine Veränderung des Kurses um 
10% würde das Ergebnis proportional zu 
dieser Position belasten.

Die dem Kursrisiko ausgesetzten 
Handelspositionen werden hauptsäch-
lich in Vermögensverwaltungsmandaten 
bei Schweizer Banken betreut

Gestützt auf Art. 34c Abs. 2 des 
ETH-Gesetzes (SR 414.110) hat der ETH-
Rat Anlagerichtlinien erlassen. Das PSI hat 
darauf basierend seine eigenen Anlage-
strategien definiert. Die Risikofähigkeit 
wird anhand des Value-at-Risk-Ansatzes 
ermittelt. Die Anlagestrategie und die 
Höhe des investierten Vermögens müs-
sen so gewählt werden, dass genügend 
Risikokapital vorhanden ist respektive ge-
bildet werden kann, um den berechneten 
Value-at-Risk abdecken zu können.

Fremdwährungsrisiko

Die Forderungen und Verbindlichkeiten 
in Fremdwährungen sind mehrheitlich in 
Euro und US-Dollar. Diese werden situa-
tiv mit Derivaten abgesichert. Eine Kurs-
schwankung dieser beiden Währungen 
von +/– 10% unter Berücksichtigung der 
Absicherungsgeschäfte hätte einen Ef-
fekt von CHF 1.99 Mio. im Falle von EUR 
und CHF 0.26 Mio. im Falle von USD auf 
die Erfolgsrechnung der Berichtsperiode.

Kapitalmanagement

Als verwaltetes Kapital wird das Eigen-
kapital ohne die Bewertungsreserven 
bezeichnet. Das PSI strebt eine solide 
Eigenkapitalbasis an. Diese Basis ermög-
licht es, die Umsetzung der strategischen 
Ziele sicherzustellen. Gemäss gesetz-
lichen Vorgaben dürfen die Institutionen 
des ETH-Bereichs und der ETH-Rat keine 
Gelder am Kapitalmarkt aufnehmen.

Schätzung  
der Verkehrswerte

Aufgrund der kurzfristigen Fälligkeit ent-
sprechen der Buchwert der flüssigen Mit-
tel und kurzfristigen Geldanlagen sowie 
die Buchwerte der kurzfristigen Darle-
hensguthaben, Festgelder, Forderungen 
und der laufenden Verbindlichkeiten einer 
angemessenen Schätzung der jeweiligen 
Verkehrswerte. Diese werden daher nicht 
separat ausgewiesen.

Das PSI verzichtet auf eine Schät-
zung der Verkehrswerte von langfristi-
gen Forderungen ohne zurechenbare 
Gegenleistungen, da diese Forderungen 
ausschliesslich durch Realisation des 
jeweiligen Projekts durch das PSI erfüllt 
werden können.

Die Finanzanlagen werden bereits 
zum Verkehrswert bilanziert. Der Ver-
kehrswert basiert auf tatsächlichen Wer-
ten, wenn diese zuverlässig bestimmbar 
sind. Andernfalls entspricht der Verkehrs-
wert den Anschaffungskosten.

Der Verkehrswert von öffentlich ge-
handelten festverzinslichen finanziellen 
Vermögenswerten basiert auf Börsenno-
tierungen am Bilanzstichtag.
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Tabelle 52: Vertragliche Zahlungsströme der finanziellen Verbindlichkeiten

Mio. CHF Total  
Buchwert

Total  
Vertragswert

bis 1 Jahr 1–5 Jahre über 5 Jahre

31.12.2024

Nicht derivative finanzielle Verbindlichkeiten

Laufende Verbindlichkeiten   18.70   18.70   18.70  –    –   

Leasingverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   6.17   6.17   6.17  –    –   

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Total   24.87   24.87   24.87  –    –   

31.12.2023

Nicht derivative finanzielle Verbindlichkeiten

Laufende Verbindlichkeiten   24.88   24.88   24.88  –    –   

Leasingverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   3.67   3.67   3.67  –    –   

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Total Vorperiode   28.55   28.55   28.55  -    -   

Tabelle 51: Entwicklung der Wertberichtigung

2024 2023

Mio. CHF

Wertberichtigung 
Forderungen ohne 

zurechenbare  
Gegenleistungen

Wertberichtigung 
Forderungen mit  

zurechenbaren  
Gegenleistungen

Wertberichtigung 
Forderungen ohne 

zurechenbare  
Gegenleistungen

Wertberichtigung  
Forderungen mit  

zurechenbaren  
Gegenleistungen

Stand per 01.01.  –150’136  –579’284  –32’937  –222’724 

Anpassungen aus Restatement per 01.01.  –    –    –    –   

Stand per 01.01.  –150’136  –579’284  –32’937  –222’724 

Inanspruchnahme von Wertberichtigungen  –    –    –    –   

Nettoneubewertung der Wertberichtigungen  52’400  84’913  –117’199  –356’560 

Stand per 31.12.  –97’736  –494’371  –150’136  –579’284 



124

Tabelle 53: Sensitivität Fremdwährungsrisiko Ende Vorperiode

Tabelle 54: Sensitivität Fremdwährungsrisiko Ende Berichtsperiode

31.12.2023 angepasst

Mio. CHF Total CHF EUR USD Übrige

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   116.64   111.99   3.16   1.48  –   

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   172.53   160.95   10.12   1.47  –0.00 

./. IPSAS 23-Forderungen mit Fremdkapitalkomponente  –    –    –    –    –   

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   16.34   15.44   0.38   0.07   0.45 

Finanzanlagen und Darlehen   43.49   43.49  –    –    –   

Aktive Rechnungsabgrenzungen   7.72   7.54   0.18  –    –   

– Kontraktvolumen Absicherungen  –    –    –    –    –   

Total   356.72   339.41   13.84   3.02   0.45 

Laufende Verbindlichkeiten   24.88   22.23   2.37   0.37  –0.09 

Leasingverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   3.67   3.67  –    –    –   

– Kontraktvolumen Absicherungen  –    –    –    –    –   

Total   28.55   25.90   2.37   0.37  –0.09 

Währungsbilanz netto   328.17   313.51   11.47   2.65   0.53 

Erfolgswirksame Sensitivität +/– 10%   1.15   0.27 

Stichtagskurs  0.9298  0.8418 

31.12.2024

Mio. CHF Total CHF EUR USD Übrige

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   74.73   71.30   1.50   1.94  –   

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   195.17   176.19   18.41   0.56   0.00 

./. IPSAS 23-Forderungen mit Fremdkapitalkomponente  –    –    –    –    –   

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   13.51   11.58   1.02   0.22   0.69 

Finanzanlagen und Darlehen   65.79   65.79  –    –    –   

Aktive Rechnungsabgrenzungen   6.32   6.32  –    –    –   

– Kontraktvolumen Absicherungen  –    –    –    –    –   

Total   355.52   331.19   20.92   2.72   0.69 

Laufende Verbindlichkeiten   18.70   17.26   1.03   0.10   0.31 

Leasingverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   6.17   6.17  –    –    –   

– Kontraktvolumen Absicherungen  –    –    –    –    –   

Total   24.87   23.43   1.03   0.10   0.31 

Währungsbilanz netto   330.65   307.76   19.89   2.61   0.38 

Erfolgswirksame Sensitivität +/– 10%   1.99   0.26 

Stichtagskurs  0.9389  0.9063 
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Hierarchiestufen der zum  
Verkehrswert bewerteten  
Finanzinstrumente

Zum Verkehrswert bewertete Finanzinst-
rumente sind im Rahmen einer dreistufi-
gen Bewertungshierarchie offenzulegen:

Level 1: Börsenkurse an einem akti-
ven Markt für identische Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten,

Level 2: Bewertungsmethoden, bei 
denen alle wesentlichen Inputparameter 
auf beobachtbaren Marktdaten basieren,

Level 3: Bewertungsmethoden, bei 
denen wesentliche Inputparameter nicht 
auf beobachtbaren Marktdaten basieren.

Das PSI hat Finanzanlagen auf Level 1 von 
CHF 21.17 Mio., auf Level 2 von CHF 40.83 
Mio. (2023: CHF 40.57 Mio.), die überwie-
gend bei der Bundestresorerie angelegt 
sind, und zum Verkehrswert von CHF 3.79 
Mio. (2023: CHF 2.92 Mio.) auf Level 3.

Nettoergebnisse  
je Bewertungskategorie

Die Verkehrswertanpassungen und der 
Zinsaufwand der finanziellen Verbind-
lichkeiten hatten den grössten Einfluss auf 
das Nettoergebnis. Weitere Informationen 
hierzu finden sich im Anhang 15 «Finanz-
ergebnis».

Mio. CHF

Zu fortgeführten  
Anschaffungskosten

Erfolgswirksam zum Verkehrs-
wert (FV Erfolgsrechnung)

Finanzielle  
Verbindlichkeiten

2024

Zinsertrag (+)/Zinsaufwand (–)   0.27  –    –   

Beteiligungsertrag  –   

Veränderung des Verkehrswerts   2.05 

Währungsumrechnungsdifferenzen, netto   0.48  –    –   

Wertminderungen  –   

Wertaufholungen  –   

Übriger Finanzertrag  –0.14 

Total Nettoergebnis pro Bewertungskategorie   0.61   2.05  –   

2023

Zinsertrag (+)/Zinsaufwand (–)   0.57  –    –   

Beteiligungsertrag  –   

Veränderung des Verkehrswerts   1.52 

Währungsumrechnungsdifferenzen, netto   0.14  –    –   

Wertminderungen  –0.07 

Wertaufholungen  –   

Übriger Finanzertrag   0.09   0.13 

Total Nettoergebnis pro Bewertungskategorie Vorjahr   0.63   1.52  –   

Tabelle 56: Nettoergebnisse je Bewertungskategorie

31.12.2024 31.12.2023

Mio. CHF
Buchwert / 

Verkehrswert
Level 1 Level 2 Level 3  Buchwert/ 

Verkehrswert 
Level 1 Level 2 Level 3

Finanzanlagen   65.79   21.17   40.83   3.79   43.49  –     40.57   2.92 

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –    –    –    –   

Tabelle 55: Hierarchiestufe der Verkehrswerte
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31. Eventualverbindlichkeiten  
und Eventualforderungen

Eine Eventualverbindlichkeit ist:

•	 entweder eine mögliche Verpflichtung aus einem 
vergangenen Ereignis, deren Existenz erst durch 
ein zukünftiges Ereignis bestätigt werden muss 
(der Eintritt dieses Ereignisses kann nicht beein-
flusst werden), 

•	 oder eine gegenwärtige Verbindlichkeit aus einem 
vergangenen Ereignis, die aufgrund der geringe-
ren Wahrscheinlichkeit (zwischen 10 und 50% re-
spektive unter 50%) oder mangels zuverlässiger 
Messbarkeit nicht bilanziert werden kann (Kriterien 
für die Verbuchung einer Rückstellung sind nicht 
erfüllt).

Das PSI hat zum Abschlusszeitpunkt keine Kenntnis 
über Sachverhalte, die als Eventualforderungen oder 
-verbindlichkeiten zu klassifizieren wären.



Die Erweiterung des  
Bundeszwischenlagers (BZL)  
um eine zweite Halle (BZL 2)  
wurde fertiggestellt.
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32. Finanzielle Zusagen

Nach den Regeln des Rechnungslegungshandbuchs 
für den ETH-Bereich werden finanzielle Zusagen aus-
gewiesen, wenn sie (kumulativ)
•	 auf Ereignissen vor dem Bilanzstichtag basieren,
•	 nach dem Bilanzstichtag sicher zu Verpflichtungen 

gegenüber Dritten führen und
•	 in ihrer Höhe zuverlässig ermittelt werden können.

Die Wesentlichkeitsgrenze für die Erfassung von  
finanziellen Zusagen beträgt CHF 0.5 Mio.

Zum Bilanzstichtag bestanden vertragliche 
Verpflichtungen für den Erwerb von Gütern und 
Dienstleistungen in Höhe von CHF 78.51 Mio., davon 
CHF 59.97 Mio. kurzfristig und CHF 18.52 Mio. in den 
nachfolgenden Jahren. Sie betreffen u. a. diverse Be-
stellungen für Anlagebauprojekte im Bereich SLS 2.0, 
ESup, IMPACT, CHART und ESS. Nicht nur die hohe 
Projekttätigkeit, sondern auch gestiegene Preise für 
Energiekontrakte und diverse andere betriebliche 
Verträge und Beschaffungen tragen zum Anstieg 
(+31.5% gesamthaft) bei. 

Mio. CHF 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung  
absolut

%

 Finanzielle Zusagen bis 1 Jahr   59.97   43.77   16.20 27.0 %

 Finanzielle Zusagen zwischen 1 und 5 Jahre   18.11   9.91   8.20 45.3 %

 Finanzielle Zusagen grösser als 5 Jahre   0.42   0.10   0.32 76.3 %

 Ohne Fälligkeit/unbestimmt  –    –    –    –   

 Total Finanzielle Zusagen   78.51   53.78   24.73 31.5%

Tabelle 57: Finanzielle Zusagen
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33. Operatives Leasing

Das PSI hat einen Mietvertrag über Büro-, Labor- und 
Werkstatträumlichkeiten abgeschlossen, der ab dem 
01.01.2024 zu laufen begonnen hat und für den massi-
ven Anstieg der Position «Fälligkeiten bis 1 Jahr» ver-
antwortlich ist. Dieser Mietvertrag entspricht einem 
operativen Leasing und hat eine nominale Laufzeit 
von 23 Jahren. Als Verpflichtung wird hier die Miete 
undiskontiert gezeigt.

Tabelle 58: Operatives Leasing

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Fälligkeiten

Fälligkeiten bis 1 Jahr   7.28   5.87   1.41 19.4%

Fälligkeiten von 1 bis 5 Jahren   25.98   22.79   3.19 12.3 %

Fälligkeiten von mehr als 5 Jahren   106.32   101.66   4.66 4.4%

Künftige Mindestleasingzahlungen aus unkündbarem  
operativem Leasing per 31.12.

  139.57   130.32   9.25 6.6%

Leasingaufwand

Mindestleasingzahlungen   7.28   0.20   7.08 97.3 %

Bedingte Mietzahlungen  –    –    –    –   

Leasingaufwand der Periode   7.28   0.20   7.08 97.3 %

Zusätzliche Informationen     

Ertrag aus Untermietverhältnissen  –    –    –    –   

Zukünftige Erträge aus Untermieten (aus unkündbaren Mietverträgen)  –    –    –    –   



130

34. Vergütungen an Schlüsselpersonen 
des Managements und 
Transaktionen mit Nahestehenden

Schlüsselpersonen des Managements

Als Schlüsselpersonen des Managements zählen:
a)	 alle Direktoren oder Mitglieder des Leitungs-

organs einer Einheit und
b)	 andere Personen, bei denen die Befugnis und die 

Verantwortung hinsichtlich Planung, Führung und 
Kontrolle der Aktivitäten der berichterstattenden 
Einheit liegen.

Somit zählen zu den Schlüsselpersonen des Manage-
ments:
 1.	 sämtliche Schlüsselberater von a) und
 2.	 sofern nicht schon unter a) berücksichtigt, die lei-

tende Managementgruppe, einschliesslich des 
leitenden Direktors oder des ständigen Vorsitzen-
den des Leitungsorgans einer Einheit.

Im ETH-Bereich wurde zur Bestimmung der Schlüs-
selpersonen eine Beurteilung pro Institution sowie 
für den konsolidierten ETH-Bereich vorgenommen. 
Demnach gelten als Schlüsselpersonen des Manage-
ments bei den Forschungsinstitutionen sämtliche 
Mitglieder der Direktion.

Der Aufwand des PSI und die Anzahl Personen, 
die Schlüsselpersonen sind, ist offengelegt.

Beim PSI ist aufgrund von altersbedingten 
Wechseln in der Bereichsleitung und der am PSI 
praktizierten Wartezeit für eine Ernennung zum Di-
rektionsmitglied nicht jeder Bereich jederzeit in der 
Direktion vertreten. Im Jahre 2024 ist der Bereich 
CLS/BIO seit Februar nicht in der Direktion vertre-
ten. Personen und Gesellschaften gelten als «nahe-
stehend», wenn eine Person oder Organisation eine 
andere in der Beschlussfassung beherrschen oder 
bedeutend beeinflussen oder einen massgeblichen 
Einfluss auf deren Finanz- und Geschäftstätigkeit 
ausüben kann.

Nahestehende

Nahestehende Personen und Gesellschaften umfas-
sen (siehe auch Abbildung 7: Einflussbereich nahe-
stehender Personen und Einheiten»):
a)	 Einheiten, die direkt oder indirekt über eine oder 

mehrere Zwischenstufen die berichterstattende 
Einheit beherrschen oder von ihr beherrscht wer-
den,

b)	 assoziierte Einheiten,
c)	 natürliche Personen, welche direkt oder indirekt 

über einen Anteil an der berichterstattenden Ein-
heit verfügen und dadurch einen massgeblichen 
Einfluss auf sie haben, sowie nahe Familienange-
hörige einer solchen natürlichen Person,

d)	 Schlüsselpersonen des Managements und ihre 
nahen Familienangehörigen. Einheiten, bei denen 
eine substanzielle Beteiligungsquote (> 20 %), ob 
direkt oder indirekt, von einer beliebigen in c) oder 
d) beschriebenen Person gehalten wird oder über 
die eine solche Person die Möglichkeit hat, mass-
geblichen Einfluss auszuüben.

Gesellschaften, welche aufgrund einer Ausnahme-
regelung in der Verordnung zum Finanz- und Rech-
nungswesen im ETH-Bereich nicht gemäss IPSAS 
34–38 in die konsolidierte Jahresrechnung einbezo-
gen werden, gelten als nahestehende Gesellschaften 
und die vorgenannten Bestimmungen gelten sinn-
gemäss. 

Das PSI hat keine ausserordentlichen Transak-
tionen mit nahestehenden Personen oder Einheiten 
durchgeführt und auch keine Kredite an Schlüssel-
personen oder Nahestehende gewährt.

Hinsichtlich Bestimmung c): Ob eine natürliche 
Person als naher Familienangehöriger einer natürli-
chen Person definiert wird, ist eine Ermessensfrage. 
Im Umfeld des ETH-Bereichs werden nahe Famili-
enangehörige einer natürlichen Person definiert als 
Ehepartnerin oder Ehepartner, Lebenspartnerin oder 
Lebenspartner, unterhaltsberechtigtes Kind oder 
Verwandte, die im selben Haushalt mit der Schlüs-
selperson leben.
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Tabelle 59: Personalaufwand Schlüsselpersonen

Tabelle 60: Vollzeitstellen Schlüsselpersonen

Abbildung 7: Einflussbereich nahestehender Personen und Einheiten

Nebenbeschäftigungen und Mandate können unter 
www.psi.ch/de/about/geschaeftsberichte
nachgelesen werden.

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Schulleitung und Direktion  2.25  2.50  -0.24 -9.7 % 

Mio. CHF 2024 2023 Veränderung  
absolut

%

Schulleitung und Direktion 7 8 –1 –11.3 %

Berichtende Einheit

Mitglieder des Managements  
in Schlüsselpositionen

Familienangehörige

Nahestehende  
natürliche Personen

Assoziierte  
Einheiten

Beherrschende und  
beherrschte Einheiten

Unternehmen

www.psi.ch/de/about/geschaeftsberichte
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35. Beziehungen zu beherrschten  
und assoziierten Einheiten

In der Verordnung über das Finanz- und Rechnungs-
wesen des ETH-Bereichs (VFR) sind Konkretisierun-
gen zur Konsolidierung festgehalten. Dort werden 
auch Schwellenwerte für die Berücksichtigung in der 
konsolidierten Jahresrechnung definiert. Einheiten, 
welche die Kriterien für eine Konsolidierung bzw. 
eine anteilige Eigenkapitalbewertung erfüllen, die-
se Schwellenwerte jedoch unterschreiten, sind ge-
mäss Anhang 2 der Verordnung über das Finanz- und 
Rechnungswesen des ETH-Bereichs wie in Tabelle 
63 offenzulegen und sind nicht in die konsolidierte 
Jahresrechnung des PSI einbezogen.

Die DECTRIS AG ist zurzeit die einzige Beteiligung, 
die diese Schwellenwerte schon mal überschritten 
hat. Solche Gesellschaften verbleiben im Konsolidie-
rungskreis. Die in Tabelle 62 genannten Einheiten sind 
zwar assoziierte Einheiten, nach den dafür festgeleg-
ten Kriterien aber, da sie unterhalb des Schwellenwer-
tes sind, als «zur Veräusserung verfügbar» bilanziert.

Die SLS Techno Trans AG ist aufgrund ihres be-
sonderen Abhängigkeitsverhältnisses vom PSI trotz 
eines vergleichbar kleinen Aktienanteils als assozi-
ierte Einheit zu betrachten.
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31.12.2024 31.12.2023

Assoziierte Einheiten

Anzahl  4  4 

Bilanzsumme (Mio. CHF)  63  65 

Tabelle 63: Bilanzsumme der assoziierten Einheit
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31.12.2023 31.12.2024

GratXRay AG Aktien- 
gesellschaft

Erforschung, Herstellung, Weiterentwicklung, 
Vertrieb, Handel und Service medizintechnischer 
Geräte und Software. Phasenkontrastbasierte 
Anwendung von Röntgenstrahlung.  

Villigen Schweiz CHF 20.00  20.00  16.48  16.48 

leadXpro AG Aktien- 
gesellschaft

Entdeckung und Entwicklung von neuen  
pharmazeutischen Wirkstoffen zur Therapie  
von Krankheiten. 

Villigen Schweiz CHF 20.06  20.06  19.47  19.47 

SLS Techno  
Trans AG 

Aktien- 
gesellschaft

Vermarktung des Nutzungspotenzials der  
Swiss Light Sources (SLS und SwissFEL) am  
Paul Scherrer Institut PSI an privatrechtliche 
Benutzende und für proprietäre Anwendungen, 
Bau spezifischer Strahllinien und experimenteller 
Anlagen, Ausführung von Industrieaufträgen  
in Forschung, Entwicklung und Produktion. 

Villigen Schweiz CHF 9.09  9.09  9.09  9.09 

Tabelle 61: Wesentliche assoziierte Einheiten

Tabelle 62: Wesentliche assoziierte Einheiten
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31.12.2024 31.12.2023

DECTRIS AG Aktien- 
gesellschaft 

Entwicklung und Herstellung von elektro
nischen Messgeräten für wissenschaftliche 
und industrielle Anwendungen 

Baden Schweiz CHF 19.58% 19.58% 19.56 % 19.56 %



Im diesem neuen Bürogebäude 
wurde ein spezielles Workplace-
Konzept umgesetzt und das  
Dach mit einer weiteren PV-Anlage 
auf dem PSI-Areal ausgestattet.
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 36. Ereignisse 
nach dem Bilanzstichtag

Die Rechnung 2024 des Paul Scherrer Instituts wur-
de von der Direktion des Paul Scherrer Instituts am  
16. Mai 2025 genehmigt. Bis zu diesem Datum sind 
keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, die eine 
Offenlegung im Rahmen der Rechnung des Paul 
Scherrer Instituts per 31. Dezember 2024 oder deren 
Anpassung erforderlich gemacht hätten.
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